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Eine merkwürdig farbloje Rede. 
in Paris und London. — Merkwürdige 


Die Frage der endgültigen Feſtlegung der Grenzen Polens 5 
ſcheint von der Tagesordnung der europäiſchen Diplomatie 
ſeit 5. November 1915 (Befreiung der Polen durch die beiden 
deutſchen Kaiſer) nicht verſchwinden zu wollen. Es ſieht fo 
aus, als ob das Staatsleben etlicher Nationen mit erblichen 
Laſtern derart behaftet iſt, daß man faſt die letzte Hoffnung 
verlieren möchte, dieſe Erblaſter loszuwerden. Die deutſche 
Nation konnte 1000 Jahre lang und bis auf den heutigen Tag 
immer noch ihre Kleinſtaaterei nicht ausmerzen. Obwohl bei⸗ 
nahe alle anderen großen Völker der Kulturwelt den Kirch⸗ 
— dem Deutſchen 
hie Berlin, dort 
Hannover mit 


'ampj um d 

(Warſchauer Sonderbe 

Wir hatten den Eindruck, daß eigentlich keine der ſonſt ſo 
vorzüglichen Reden des Außenminiſters Strzynski einen jo 
farbloſen Eindruck bisher gemacht wie die wich⸗ 
tigſte, die er bisher gehalten hat, nämlich 
der theoretiſchen Erörterung 
Weſtgrengenproblems die Richt 


4 a den 
anderen für den Oſten), und wie ſich Polen zu dieſen Plänen 
er die Pläne des 
fo war auch die⸗ 


geweſen. Ich i 
machen, 
Größe 


. . Es iſt überhaupt ſchwer, 
Warſchau aus ſich mit der Lebhaftigkeit an der Distuffion in 
dieſer Sache zu rg wie dies in Paris, London und felbit 


r Schwerpunkt der 


nun einmal nicht in W ch a u, . fo! 


arſch 
Weiſe ſieht man ſich in Warſchau ein 


kann, — unbegreiflich iſt es 
männern, die in erſter f für 
Geſchichte der Men 

Die Geſchichte lehrt uns, 


e doch 
uf eine 


Panikſtimmung 


wie . Un 
Pat.⸗Berichte, d. h. die 1 


nicht zu ifrem Segen, f vielmehr z aus Bertín Py 
geſtalten drohte. eigentliche Gründer 5 Bir hätten Herrn 
Romanows, Alexius I., ſchenkte dem Sultan das von ſeinen e 


dazumal für Moskowien einen „Korridor ins Mittelmeer” 

bildete. Denn er ſah ein, daß . ie a Minderheiten renee 

viel zu ſchwach war, um t ihrer eigenen Flagge an prade, und | 

die Meere hinauszuwagen, die Verteidigung aber einer engen — — “> pt . eg Bone 
Landſpitze inmitten muſelmänniſcher Gebiete (die Tatatenreiche cher Minderheiten dur Sprade, die ſich gegen den Staat 
von Krim und Nogai) in politiſcher Hinficht eine zu ſchwere royal verhielten. Was fol das beißen, Herr Strausski? Will 
Belafiung für das moskowitiſche interlaud bilden würde. man etwa damit ausbrüden, Magen, die wegen Nicht⸗ 


Beſtimmungen des Minderheitenſchutzvertrages 
doch einige — an den Völkerbund gerichtet 
cht behandelt werden ſollen? Und 

n, wenn ein fo hochſtehender Mann wie Herr 
Straynski behauptet, die Inden hätten ſich nicht zu be⸗ 
klagen in Polen, denn font wären fie dort nicht 
in ſo großer Zahl anſäſſig? (1) Aber wo follen fie 
denn hin, die Juden von Polen, Herr Skrzyaski? Welches Land 
will ſie denn aufnehmen? Und wandern ſie nicht in hellen 


ausführung der 
— und deren gibt es 
werden, dort ni 
klingt es nicht wie 


Ein noch weitſichtiger handelnder anzler des Zarenreiches 
Oſtermann, verſchenkte in derſelben Weiſe an den Schah von 
Perſien 1842 die foeben eroberten ſubtropiſchen Gebiete am 
Kaſpiſchen Meere — zwei blühende Provinzen, Ghilan und 
Maſanderan, deren Beſiz den Ruſſen die ausſchließliche 
Herrſchaft auf den Gewäſſern dieſes größten aller Binnen⸗ 
meere zu ſichern ſchien. Das nach der 8 auch auf 
Adriatiſchen Meeres ſtrebende England er⸗ 


den Wogen des Hau pes ab, wenn fie nur die Einreiſeerlaubnis nach Amerika 
: a over Raláftina erlangen können? Solcherlei Argumente zer⸗ 
oberte den Joniſchen Archipel und Korfu 1814, aber dann az ren bor dem Forum der Bólfer N ya 


ſeinen ſchönen Beſitz an die 


„verschenkte“ es 1863 dieſen 
in allen Territorialfragen des 


Griechen, um möglichſt wenig 
ewig kochenden Balkans intereſſiert zu ſein; — als Lohn 
dafür hatten die Engländer ſeit jener Zeit alle Griechen 
der Levante zu ihren beſten Freunden gewonnen, und die 
großen Ausgaben für die militäriſche Oktupation eines ſehr 
ſchwer zu haltenden Archipels eripart. — Das find nur wenige 
Beiſpiele echter Staats weisheit, die ich hier anführe 


Der wirkliche Politiker iſt vor allen an⸗ 
deren Dingen ein kühler Rechner, der ſich nie 
vom Gefühl leiten läßt. Wer dieſes letztere aber tut, 
der geht zugrunde. Die ritterlichen Gerühle haben den geiſtig 
beſchränkten N kolaus II. einen Separatfrieden mit Wilhelm IL 
im Jahre 1915 und dann Ende 1916 zu ſchließen verhindert. 
Als Ehrenmann wollte er ſeine Verbündeten in ſchwerer 
Stunde nicht verlaſſen, dafür wurde er ſelbſt und ſein 
ganzes Volk von denſelben Verbündeten, die ſie auf den 
SHlachifeldern Oſtpreußens und Galiziens gerettet haben, in 
höchſter Not und bis auf den heutigen Tag im Stiche gelaſſen. 
Italien und die Hohenzollern von Rumänien verſtanden 
ſich auf das polttiſche Berechnen beſſer, und — ihre „Tugend“ 
wurde auch glänzend belohnt. 

Ich erinnere mich, welch ein Händeringen im Peters⸗ damals, vor kaum 10 Jahren, in ganz Ruß⸗ 
burger Auswärtigen Amte unter den „Patrioten“ entſtand, i han? y Heute ſieht bel TR ſche aha 
als die Entente 1915 die Wiederherſtellung eines autonomen Wache dicht vor den Toren von Polock Minsk und Kaminiec⸗ 
Polenreiches durch den Zaren veröffentlicht haben wollte; Podolsk .. Der damalige Leiter der Abteilung für polni che 
man [hrie: 8 Angelegenheiten, A. N. Obnorsti, mein perſönlicher Freund 

Wie, auch das urruſſiſche Gebiet bon Choim und das der mit Herrn Dmowski jo manchen Streit wegen des 
fitanifehe, mit den Polen ethnographiſch nichts Gemeinfames! Eo omer Gouvernements“ $. Zt. gurchgefochten hat, hungert 
coo ee not 5 ti ee, aaa | heute irgendwo als armer Kleindeamter des Sowjetmagnaten, 
Suworow, Kutuſow, Dihttſch, gaßkiewitſch, Murawjow i “e en ' teint 2 
und alle hike Biss nds würden ſich in ihren und ich zweifle, ob . a ‚von Di 
Gräbern wenden, wenn wir unſere hiſtoriſchen Anrechte 11 Suworows redet. Wie lehrr 


leichtſinnig vergenden wollten!“ 


A Skrzynski doch bis jetzt hervorzurufen ſich be- 
m hatte. 

Aus dem Aatiadliden der Rede brauchen wir nicht erjt 
freund⸗ und baüderliche Gefühle antraf, ein jeder Pole wird etwas 


druck, den Herr 


werde nich 


a 
berühren. d 


denn mit der 


befaßt. u 
Anderung der Grenze zulaſſen könne, ohne den Akt zu de ⸗ 


radieren, den jie ſ 


Sicherheit Polens, ſo 
noch nicht e 
Pointe fort, it dirett auf feine bewaf 
geſtützt und auf die 


enminiſters Graf 
— Die Pläne des $ 


Antworten. 
reichs Sicherheit. — Die Grenzendiskuſſion. — Herr Miniſter Straßburger über Danzig. — 
K te 


Freund, 


| Stezuisfi. 


für Frank- 
Der 


erru Beneſch unbekannt. 
— Bolen der zuverlaſſigſte Pfeiler 


as Konkordat. 
icht des Pof. TagebL”) 
Verträge und Unterſchriften ſich als ein Segel Papier 
erweiſen könnten. Gin lokaliſierter Krieg iſt in 
Zunkunft nicht möglich. Auch der nächſte Krieg wird 
ein Weltkrieg werden. Deshalb muß auch die Organiſation 
zur Erhaltung des Friedens eine Weltorganiſation ſein. 
Polen ijt bereit, das Genfer Protokokk anzunehmen, aber 
j andere Syſtem, das fid auf den Verſailler Vertrag und 
auch Frank⸗ 


1 


zogen. 
Der polniſche Vertreter in Danzig. Herr Straßburger 
ab darauf eine äußerſt günſtig gefärbte Darſtellung der 
enfer Entſcheidungen in den Streitfällen mit Danzig. 


wobei ex übrigens jetzt don die Mitteilung gab, daß im Po ft⸗ 
ſtreit das juriſtiſche Gutachten ſich ganz der polni⸗ 
ſchen Auff ng anſchlöſſe, mes er ziemlich ſicher d 


aſſu 
ſein hofft, das Shtedegericht im Haag werde im polniſchen 
Sinne entſcheiden. Nun wir werden — ohne uns einer 
Information über eine noch ausſtehende Gerichtsverhandlung be⸗ 
dienen zu können — in Rube die Entſcheidung ab» 
warten. 
In der Diskuſſion hob der Nationaldemokrat Rocicki die 


Er befürchtet, daß Deutſchland, wenn es erſt einen Sitz im Völker 
bunds rat habe, den Bund als Terrain zur Reviſion des Berfaillex 
Vertrages benutzen werde, zumal der Ver tra ja doch ſchon 
durch den Dawesplan durchlöchert jet, und ba 
Deutſchen derſuchen werden, ſich in die inneren Angelégem 
heiten anderer Völker einzumiſchen. Zu pentid: daß ‚dis 

Polen fo peinli Minderhettsfragen im ter- 


T 
bow nun auch dur 
ten. Er verlangt, ebemfo, wie dien auch 
chriſtlichen Demokraten tut, daß unbedingt auch Polen einen 
im Völkerbundsrat erhalte, 


E 


ngen be= 
1 von den drift ‘ 
as V wobei er betonte, daß ber th des 
Konkordates erſt eine Annormalitat der . geo Verhält⸗ 


im Sinne der Verfaſſung aus der Welt Ei 
sone geen mee tae De cin guter Sohn des as saa eas 
fet e an t fü i 
; le Siehe et ch gut für den Staat. Em 


Bee 


borteilung der Selle t, er hieraus dos 
Konkordat mit dieſer . ilnng den Boden der N der- 
laſſe. Es ſei ſo behauptet worden, daß das Kon 


kordat 
habe rg an müffen! 
Gunſten des Fanatismus zu 


Das hieße aber die Volksſchule zu 

zerſchlagen. Wenn ſich die Geiſtlichkent der Arbeiterbewe- 
ung widerfeßt, e a wir gegen die Geiſtlichkeit 
ämpfen, zumal, wenn ſie die heiligen Orte zum Kampfe gegen die 
Arbeiterideale mißbrauchen. Wenn aber den Antrag der 
Linken das Konkordat eingeführt wird ſo muß noch eine Aus- 


egen die diesbezügli haltsordnungen ſtimmen, da das Nom 
fordat ſo große ehe ür Pijchöfe und de auswi bat 
dieſe auch den Ausfall für die rchendiener onen: nen. 
Biſchöfe und Seminarien ufro. erhalten außer den Wäldern ja 
180 Hektar Ackererde, ſo hat man gar Wen Mo Kirchen- 
bienern nod) dig, des Lenord eine Tp ene ere . 

ejm er 3 0 

$ i Tea fopat tm Genet 


fob zur 
genügende 
durch den Klerus. „Der 

des Konkordates zurück! 
im Namen der Regierung 
die Begie 


mee 


de Teile git 
Möglich : 


j Kon > 

ür die kirchliche Hierarchie und das 
Bergen DR, au‘ gie, gibt die 
Garantie gegen politi che Mißhrau 

j ijt daher den vorliegenden 
ud zi ski bittet im 
d 2 ane n s 
Kirche in einer für bei 
R y rhem noch 


Regierung keine 
e 


wird no 
Konkordat 


sf Liz bedentun en Reden wird 


weniger 
doch wird die Abftimmung wohl kaum 


N eute alle, Ihr lieben Erzpatri 
Eures lieben ruſſtſchen undes = e ah ae 


ſolche Forderung an das Reich der Zaren aller Reußen zu 


—+ Wolener Caceviatt. +- | 


ſtellen fic) erdreiſtet“ ... Ja, fürwahr, die Geſchichte iſt] das kanoniſche Recht nur infofern Geltung beſitzen ſoll, ſoweit es effiert, wie der ganze polniſche Staat den N 
necia a Fenn der 5 er able “x a, er: Solche Dinge zu erzählen, 
ur auf kühler Berechnung der Kräfteverhältniſſe er Artikel 1 muß in der Faſſung des uns vorgelegten Kon⸗ wie der „Kurj. es wagt, das zeugt nicht nur von Fahrläſſigteit, 

ir st 4 , Ne . : ordates unerwünſcht tt . bd ig 
beruht eine jede richtige Politik. Als 1867 die ruffifde| rufen; diefer Artikel iit , EAE, “gan ce Y a Ve tlemmener medidos un 


Diplomatie den Yankees das nicht zu haltende Alaska (mitllatHoliihe Betenntniffe gerichtet, was u. a. gang ae L añ eu cti ſreigeſprochen 


Klondykes Goldichägen !) für — ſage und ſchreibe — 15 
Mark erkauft 9 o hat fie bata ne ee 4 eine bekannte Tatſache, daß das katholiſche kanoniſche Recht die in Dem * es polnifchen Kommuniſten im Sejm, 
rzehnte ſpä Ä y de 1 7 der vor einiger Zeit vom Sejm an die Gerichte ausgeliefert wor⸗ 
= zehnte ſpäter dieſelbe ruſſiſche Diplomatie den Japanern den iſt, war zur Laſt gelegt worden, in einer Rede zum Umſturz 
palettes On ee zu an ee Be a aufachgedent 35 Rage Er foll den Kampf gegen die jetzige 
durch da arenrei in einen ausſi oſen Kolonial⸗ Staatsform und die Beſeitigung der Regierung mit Gewalt pro⸗ 
— Fernen Oſten verwickelte, da hat fie unklug ges ebe e eee ber * 
‘ - ied di ſonnenhei b ] tt, daß eine Auslieferung verſtändlich erſcheint. Der Abgeordnete 
da churn ee Fee e enen One, eee eee eo 
xo Q + uchungshaft genommen und nach Przemys! gebracht. Hier 
der 1895 (noch als Thronfolger) von einem Japaner ver⸗ begann vor einigen Tagen der Prozeß, der unter U usch u 5 
wundet wurde a EN e ese Er en tat fh sn ites Diefer Ausſchluß der 
Die polniſche Nation bedarf beſonders kalt⸗ nile Je ut Dielen Dlältern Palens Aufſehen erregt gue 
blütiger Diplomaten, denn k 155 et übergehen? Will er ein Konkordat ratifigieren, das für die ge- Heusen bie moe ö ee d 
— außer vielleicht entlichen. entlang der Donau gelegenen richte in die kommuniſtiſche Preſſe bringen würden, und daß 
Kleinſtaaten — beſitzt gefährlichere Grenzen als unter dieſen Umſtänden dann die Preſſe des Auslandes nur auf 
Polen. Die einzige wirkliche natürliche Grenge Polens bildet uns ein Auftend herausgediidet, der alen Wedhtsbegriffen Gobn | Pile seupesiolen Berichte der fommuniiti}den, e angewiesen 
ja das Karpatengebirge auf der Strecke zwiſchen dem spricht. Ich bitte in Erwägung zu ziehen, daß fowobl der fatho- Die Verhandlung fand unter Ausſchuß der Offentlichkeit 
Sanfluß und den Weichſelquellen. Die ſe ſtrategiſch fe” aß ee force Mea Gee nice ae N so ftatt. Wir haben ſ. Zt. bei der Auslieferung bereits gejagt, daß 
erfüllen haben. In dieſe Funktionen des Standesbeamten aber 1 3 Zahl der Würde des Seim und der 
reift das kanoniſche Recht ein und erklärt durch ſeine Macht einen | y ung, die die Gerichte genießen müſſen, nur ſchaden können. 
Rechtsakt für ungültig, erklärt eine Ehe für ungültig, die ſich al a Rats’ bce OUR 1 dann, wenn 
Pes. : elteferten erweiſt. 
durch das geltende Staatsre cht als gültig anerkannt wird. Nunmehr meldet die polniſche Preſſe, fo auch die „Depeſze 
85 or ice Snag a 3 en * . — et Boranny“, die dem „Kur. Pozu.“ naheſtehen, daß der Abgeordnete 
die in em Sejm ſitzen, u age fie, ob ein derartiges Vere 4 , 
fahren nicht ein rechtliches Unding darſtellt! Das Konlorbat aber wesc ent von > Gericht in Prgemys} freigeſprochen 
befiegelt das, was die Praxis der katholiſchen Kirche bereits ein- erh fei. Der Staatsanwalt habe beantragt, die Unter⸗ 
geführt hat; es hat einen Zuſtand feſtgelegt, der die Quelle un- ſuchungshaft aufredtsuerhalten, und dieſem Erſuchen 
N 0 rd, En PRE ae DR 775 e [fei ſtattgegeben worden. Dieſe Meldung it nicht ganz 
zähliger Zwiſtigkeiten und des Unglücks in vielen Familien iſt. 5 
Sie Werfen Bat allen enntniſſen in Polen die verſtändlich, denn wenn das Gericht einen Freiſpruch fällt, fo 
Gleichberachtigung verbürgt. Durch die angeführte Be⸗ wird wohl dasſelbe Gericht nicht die Unterſuchungshaft auf⸗ 
. er Fl dar BE jedoch dieſe Gleichbere ung ver⸗[rechter halten. Wir haben darum noch abzuwarten, wie ſich 
nichtet worden. Das Konkordat ſteht daher in einem frafien dieſe Tatſache in den nächſten Mitteilungen darſtellen wird. 


Polenfeindliche Propaganda in Rußland. 

Wir meldeten bereits, daß die beiden wegen Hochverrats ver⸗ 
urteilten Kommuniſten Wieczorkiewicg und Baginsti 
der Sowjetregierung oie A a werden ale und zwar unter 
der Bedingung, daß polniſche politiſche Gefangene gegen ſie aus⸗ 

cht — My Der Lañcuctiprozeg hat im 8 
mit dieſer Auslieferung die polenfeindliche Propaganda in poe 
rußland auferſtehen laſſen. Die polniſche Rechtspreſſe da- 

egen proteſtiert en die Auslieferung von Wieczorkiewicz und 
inski, weil bisher noch nicht bekannt geworden ſei, um 
welchen Preis die Auslieferung erfolgen ſoll. 
f in Poſen erſcheinende „Przeglad Por anny'“ 
ſchreibt: „In Moskau iſt im Zuſammenhang mit dem Lañcucti- 
progeh ein Proteſttag gegen Polen organifiert worden: 
Nach einer Verfjammiung, in der u. a. auch Dabal ſprach, 
wurde eine Straßendemonſtration mit einem Umzug durch die 
Stadt vor die polniſche Geſandtſchaft veranſtaltet. 
Berittene Polizei hielt die Demonſtranten an und ſperrte 
den EN der ul. Worowskiego. Nach verſchiedenen 3 
darunter „Es lebe das Sowjetpolen“ ()), kehrten die De⸗ 
monſtranten nach dem Gebäude des Komintern zurück, wo die 
aus Polen eingetroffenen Kommuniſten, ſowie der Ire Lartin 
ſprachen. In Leningrad wurde auch demonſtriert. Die pol⸗ 
niſchen Kommuniften nahmen eine Reſolution an, in der die 
Sreilaffung Lascuckis verlangt und weiterer Kampf 
um Gowjetpolen. geschworen mird. Laacuckt wurde zum 
Ehren borfitzenden der Leningrader kommu⸗ 


3 im polniſchen Staate! Dieſe Beſtimmung iſt ein Schlag, 


Dank der Verbindlichkeit des kanoniſchen Rechtes hat ſich bei 


ſichere Strecke bildet genau 7 Prozent der 
Fa heutigen Staatsgrenze Polens. Die 
chubiſche Seeküſte bildet nicht viel mehr, als 2% Prozent 
derſelben. Dagegen macht die Grenze Polens mit Rußland 
20 Prozent und mit Deutſchland — faft ein Drittel der 
Staatsgrenze unſeres polniſchen Vaterlandes aus. Dazu 
kommt die Danziger Grenze mit 2 Prozent, die lettiſche mit 
8 Prozent und die litauiſche mit beinahe 7 Prozent. Im 
re aljo nur 7 Prozent gejiderter natür⸗ 
icher Grenzen entgegen 70 Prozent einer 
{ olde n Strecke, die (wenn man jelbft den polniſchen 
Endezzia⸗Blättern Glauben ſchenken wollte) in einer ſtän⸗ 

digen und tödlichen Gefahr ſchwebt 
Fürwahr eine ſchaudererregende Berechnung!! Vielleicht 
hat man bei uns gerade deshalb das Berechnen nicht gern 
dieſen Fragen und zieht das Emotionelle vor? Denken 
— ſtimmt en. Wan u und verbraucht 
off, wogegen das Hurragebrüll guten Appetit erzeugt 

und den Mut ſtärkt. ee wet 
Und doch wünſche ich meiner polniſchen Heimat von 
ganzem Herzen, daß ihr endlich einmal geübte Diplomaten 
und auch ehrliche Zeitungsmänner erſtehen. — Dann würden 
auch die deutſch⸗polniſchen Beziehungen ganz anders als heute 
ausſehen. Ein enges Bündnis zwiſchen den dreien 
geographiſch und wirtſchaftlich ineinander 
Aha py Ländern iſt die einzige richtige 
öſung für die Völker, die Polen, die Tſchekhen 
und die Deutſchen zugleich. Bildet doch heute auf 
ber Landkarte Zentralenropas das ethnographiſche Polen dies⸗ 
ee des Bugs und des Sanflujjes zu */, eine Enklave in 
em vom deutſchen Volke beſiedelten Gebiete. Nur wer eine 

politiſche Brille, die entweder in Moskau oder in Paris 


Ohne in eine Analyſe der weiteren Beſtimmungen des Kon⸗ 
kordats einzugehen, verlangen wir, daß die Regierung unverzüg⸗ 
lich die Regelung des Verhältniſſes zu den evan- 
geliſchen De er ela im Sinne der Artikel 
114 und 115 der Ver ries in Angriff nimmt, 

jobei wir fordern, daß dieſen Bekenntniſſen nicht y 
pale a zuerkannt werden, als diejenigen, die das 
onkordat der katholiſchen Kirche zuerkennt.“ 


e 
1 worden iſt, trägt, wird die ſonnenklare Tatſache tte vom 28. 3. , 
ftreiten können, daß der Deutſche mit dem polniſchen und 
iſchekhiſchen Dorn im Leibe dahinkrankt, und daß andererſeits 
der von den deutſchen Fangarmen territorial und 
kulturell umſchlungene Pole volkswirtſchaftlich erftiden muß, 
wenn er ſich nicht eines Beſſeren beſinnt und nicht z 
eine vernünftige Zollunion und dann vielleicht auch ein Schutz⸗ 


niſtiſchen Partei gewählt. 

Die Agencia. Aſchchnig⸗ meldet aus Lemberg: Zur kommu⸗ 
niſtiſchen Agitation im Zuſammenhang mit dem TLancuckiprozeß 
in u. a. ein Mitglied des engliſchen 
Unterhauſes, Oberſt Wedwood, der zum Prozeß eine ent⸗ 
ſprechend verfaßte Agitationsdepeſche fanbte, 


UE > á PA Überraſchung. (1) Wir n haben deswegen keinerlei beſondere 25 BR 
und Trutzbündnis zu Vieren mit Oeſterreich zuſammen eingeht.] Traurigkeit an de ben die Y dl SR | 
11 ume gu belen lin health In Saite ie Renate aee Bere Te ~ Bepublit Polen. 
warum nur dieſe politiſch⸗territoriale Auffaſſung ftabil und] Polen iſt daran gar nicht näher intereſſiert () (Warum bat Beigelegte Kriſe. 


ſund zu nennen ift, und warum alle die letztens beſprochenen 
ime einer „Großen“ und einer „Kleinen“ Entente, wie 
heute in Paris, London, Belgrad oder jonft wo ge⸗ 
backen Sende e S eine Spiegelſechterei unſerer gemein⸗ biefes * att, nunmehr. äußern 17 — Uber * 1 nicht ganz 
¡ unintere ; ‚einen polni en mann zu en, 
wer” großen Wahrheiten gleichen dem Ei bes Kolumbus, in fides Berlin 
wenn das Ei einmal auf den Tiſch geſtellt iſt, dann fieht 
urplötzlich die ganze Welt ein, daß gerade dieſe Löſung der 
Aufgabe ebenſo leicht wie einfach war. Aber — nie früher. 
Als Bismarck den Norddeutſchen Bund auf der Baſis der 
union der vielen „Sondernationen“ der Sachſen, der 
gern, Heſſen, Braunſchweiger uſw. aufzubauen begann, da 
nannte man ihn einen ſchädlichen Träumer: die Gegenſätze 
‘oe den Hurrapatrioten dieſer „ſouveränen Nationen“ 
ienen damals gana unüberbrückbar zu fein; die Preſſe hetzte; 


Der Miniſterrat beſchloß geſtern die Bildung einer Sektion des 
volitiſchen Komitees des Minifterrates für Aude der ditlichen 
Wojewodidajten und der nationalen Minde 
der Außen miniſter. der . der Innen⸗ 
miniſter, der Kultusminiſter, der Juſtiz⸗ und der 
Aqrarreformminifter. Zum Borfigenden der Sektion 
wurde vom Miniſterpräfidenten Thugutt beſtimmt. Nach der 
Sitz des Miniſteriates hielt Premier Grabski eine Konferenz mit 
dem Minſher Thugutt ab, der feine vor 10 Tagen eingereichte 
Demiſſion e as Darauf beriet er mit dem Miniſter 
Kopczynski über ee bei den Erörterungen des Budgets 
des arreformmint m8, Der ier begab ſich dann zum 
Belvedere und teilte dem Präſidenten die Beendigung des Kabinetts, 
konfliktes mit. Weiterhin trug er dem Präſidenten die Demiſſion des 
Leiters des Kultusminiſteriums und die Nomination Stanis⸗ 
law Grabskis zum Kultusminiſter vor. avast hat in 

Unterredung mit Journaliſten erklärt, daß er die Emführung 
des chengeſetzes. die g der Angelegenheiten der Orthodoxen⸗ 
firdje und der jüdiichen Gemeinde für am meiſten aktuell halte. 

kj Von der Wyzwolenie. 

Die achttägigen Beratungen der „Wyzwolenie“ find beendet 
worden. Man Fri beſchloſſen, wie der „Kurler Poznanski“ meldel, 
in der heutigen Sejmſitzung einen Antrag einzubringen, in dem die 
Auflöfung des Selm verlangt wird. Termin für die Auflöſung ijt 
auf den 15. Juli und die Neuwahlen auf den 11. Oktober gedacht. 
Die Wahlen des Klubvorſtandes finden heute, am Donnerstag ſtatt. 


Kein Abbruch der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 


Die Poln. Telegr.⸗Agentur meldet aus Warſchau: Es muß 
feſtgeſtellt werden, daß te Gerüchte über einen ange b- 
lichen Abbruch der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen un wahr find. Die Arbeiten in den Unter- 
kommiſſienen gehen normal vonftatten. Der 
Delegationsvorſitzende, Kar kowski, kommt heute nach War⸗ 
ſchau, um der Regierung über ben bisherigen Ber: 
lauf der Ber handlungen zu berichten. Er wird 
während ſeiner mehrtägigen Abweſenheit in Berlin vom 2. Dele⸗ 
gierten der polniſchen Regierung, dem Departementsdirektor 
Ten nenbaum, vertreten werden. (Somit waren unjere 
geſtrigen Bemerkungen zu der Pat.⸗Meldung vollkommen zutref⸗ 
fend. Red. „Poſ. Tabl.“) 

Das Innenminiſterium baufällig. 


Wie die „Ageneſa Wſchodnia“ meldet, iſt das Gebäude des 
Innenminiſteriums in Warſchau eingeriſſen und ein Teil der Treppe 
im zweiten Stockwerk eingeſt arzt. Der Grund dafür ift der, daß 
im Laufe der letzten Jahre in dieſem Gebäude keine Renovie- 
rungen durchgeführt wurden. Es wird e daß man 
das Miniſterium nach einem anderen Gebäude wird 
verlegen müſſen. 


„Berl. Tagebl.“ erklärt, daß der gegenwärtige Augenblick für die 
deutſch⸗polniſchen Bethandlungen nicht jo günſtig für Polen fei, 
well Polen ſich jetzt ungünſtigere Bedingungen egg qe 
müſſe, wie das vor einem halben Jahre der Fall fen f or 


Eein Protejt. = 
Erklärung 
des Abg. Kronig zum Geje® über die Ratifizierung des Konkordats 
mit der römiſch⸗katholiſchen Kirche. 
n der Sejmſitzung vom 25. d. Mts. ergriff Abg. Kronig 
das Wort zu nachſtehender Erklärung in Sachen des Konkordats: 

„Hohes Haus! Im Artitel 1, 114 unſerer — — ee die 
Regelung des Verhältniſſes des Staates zur katholiſchen Kirche 
einem ds mit dem Apoſtoliſchen Stuhl vorbehalten. Obwohl 
wir grundſätzlich auf dem Boden der Trennung der Ki vom 
Staate ſtehen, ſehen wir uns doch durch die ausdrückliche Veſtim⸗ 
mung der Verfaſſung veranlaßt, zu dem dem Hohen Sejm zur 
Ratifizierung vorgelegten Konkordat Stellung zu nehmen. 

Das Konkordat wurde von Herrn Prof. Stanislaus Grabski, 
einem hervorragenden Vertreter der polniſchen Reaktion, ohne 
Verſtändigung mit den Vertretern des Volkes abgeſchloffen und 
trägt den Stempel der reaktionären und klerikalen Anſchauungen] W 
der Rechten. Schon in ſeinem erſten Artikel unterordnet es den 

der römiſchen Kurie, indem es der katholiſchen Kirche die 

: tei eübung ihrer geiſtlichen Gewalt und ihrer kirchlichen 
nischen dein emäß den göttlichen Vorſchriften und dem kano⸗ 
Fr Alſo nicht ſtaatliches Recht, nicht die durch 


richterſtatter aus den Fingern gelogen habe. Der Ber- 
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3 5 erlaffenen Geſetze, ſondern das kanoniſche 
Ree Bose ebung der katholiſchen Kirche ſoll bei uns ohne 
ben Es itt dies RR ohne jegliche Beſchränkungen Geltung 
ber 5 ie au ichſte Oberherrſchaft der Kirche 
r Vorbehalt gemacht wurde, daß 


ergeiten. Zur Sektion 


„ ‚Sandlörner in der fogialen 


einander von Broſchüren, Briefen und blutfarbenen Plaka⸗ 


Freitag. 27. März 1925. 
vom Paulinum auch Faſziſten ſind. Hier ſtößt man auf den Kern des Todesfälle verteilen. In England ijt es der Dezember, $ 
um ler 2 faſziſtiſchen Problems, und erkennt wieder einmal, wie vernünftig] Frankreich der Januar, in Deutſchland der März. Für Oſterreid 
In der Poſener Preſſe wird eine Meldung der Pat.“ ver⸗ das oberſte Geſetz der Natur iſt, die Ungleichheit. Es blieb der mit} it das Frühjahr die ungefündefte Jahreszeit. Für Holland der 
öffentlich, die ſich mit der Angelegenheit des Paulinum s bes Recht fo gepriejenen menſchlichen Vernunft vorbehalten, ihr das + Welcher Monat als der ungeſundef fü i 
faßt. Dieſe Meldung lautet: eminent fogiale Prinzip der Gleichheit gege nüberzuſtellen und ſich dere macht in der Gtatiftit 1 10 a: pi 
Das Gebäude A Poſen das einen Beſitz des Zentralaus einzubilden, die Natur werde den Kürzeren ziehen. tracht Sommt, tft in EA rg 
„ D 0 n 2 Faſzis f i i 1 i 
tutos fac Innere Miffion in Berlin barfilt, it durd Xiquidation | ats Den Gleich acer . se Berfamminng des Urveitgeberverbandes für OM 
244157 = des Staates era und wurde durch Vertrag | gleichen Augenblick, wo er fein Biel, die Faſziſterung aller, erreicht me Bandwirtiheft 5 pnp — er wen al an 
y rg d. Is. der Polniſch⸗evangeliſchen Geſellſchaft in Poſen tte, ſterben müßte. Er glaubte zwar im erſten Augenblick, gewieſen fei, am Montag- N. „ 101, Uhr vormittags in 
Evangeluchen Bereinshauye Zur Beſprechung der am 21. d. Mis. ir 


weiterverkauft. Entgegen den tendenziöſen Nachrichten, die | die lombardiſche Schlacht gewonnen zu haben, aber es war ein 

von einigen deutſchen 5 verbreitet meres find, erfahren Pyrrhusſieg. Es lohnt ſich nicht, lauf Einzelheiten einzu⸗ Warſchau abgeſchioſſenen Tariflontrakte jtatt. Die Mitglieder des 
wir aus dem Kommiſſariat Hauptliquidationsdmtes in ofen, gehen, die in wenigen Tagen ſchon überholt fein werden, um jo Arbeitgeberverbandes werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. 
daß das genannte Gebäude * der Leitung der Polniſch⸗evan⸗ bebeutfamer ift als Symptom, was fic) in den letzten Tagen in é elung der Auszahlung von Militä a i 
ter ee e e. un 5 Norditalien abjpielte. Sympiom einer Strantheit, ohne Sweifel * Ae eee E frettion Dittet uns reenter, Dh 
Gr ge en dienen ſoll wie bisher. Die | die Meinungen gehen nur noch darüber auseinander, obs das Ge⸗ Poſt⸗ und Telegrapben uns folgendes mitzuteilen 
Zöglinge. era 20 an der Zahl, die das Internat bewohnen, fonnen | wads, im wahriten Sinne des Wortes eine Neubildung, gutartig Ende Wärz wird die Auszahlung von Militárrenten in der bisheriger 
nicht nur bis ya Ende des Schuljahres darin verbleiben, ſondern, oder bösartig. Die einen ſagen, das ſyndikaliſtiſche Syſtem Weiſe, nämlich en Vorlegung von Rentenquittungen bei den 
wenn ſie den Wunſch haben, auch noch länger. Es bezieht ſich das des Faſeismus habe ſich bewährt, ſeine Feuerprobe glan end be⸗ Schaltern der Postämter bzw. Agenturen, eingeſtellt. Dieſe Renten 
indeſſen nicht auf die Räume, die von dem Preſſeverband ſtanden, denn nicht nur hätten. die Arbeitermaſſen im ſchwarzen] werden in Zukunft nur mit Hilfe von Schecküͤberweiſungen 
und von Privatperſonen r ne werden.“ Hemd, unter Führung des Rechts radikalen Farinacci, des zweiten] der Poſtſparkaſſe ausgezahlt. die den Empfängern ins Haus 
: 2 er E 258 z 7 Duce, den Gieg itber die Urbeitgeber davongetragen, der Faſzismus zugeſtellt werden. Alle Rentenempfünger, die das Recht a f it 
Zu dieſer Notts ſchreibt die Bromberger ⸗Deutſche Rundſchau“ſei nicht nur wie üblich Draufgänger geweſen, ſondern habe nun auge ; ort n ren 
die nachſtehende Bemerfung, der wir uns nur voll und ganz an⸗ auch die zweifelnde Welt von ſeiner ſozialen Sendung überzeugt. Emprang der Militärrenten beſitzen und ſie einſtweilen nicht erhielten, 
schließen können: ae; Die anderen finden, den Induͤſtriekapitänen ein Ultimatum Zu wollen ſich dirett an die Großpolniſche Finanztammer, Abt. VI in 
ng ift einfach klaſſiſch. Sie beſtätigt nur ſtellen und im Falle der Ablehnung den Generalſtreik anzudrohen, Poſen, ul. Bulowska 25, mit der Bitte um Neuregelung wenden. 


„Dieſe „Pat.“ ⸗Me 

die tendenziöſen“ Meldungen deutſcher Blatter und unter - ſei nichts anderes als Bolſchewismus, der Faſzismus habe Unglücksfall. Als geſtern abend gegen Y Uhr die 20 jähri 

ſtreicht damit die lautere Wahrheit dieſer Bee 10 damit ſelber dementiert. Sn TATI aus der Kaſerne ie in die 1 Stadt 

richte. „Tatſächlich ijt im Faſeismus eine ſchwere. Weltanſchauungs⸗ zurückkehrte, glaubte fie fig von einem Manne verrolgt und flüchtete. 
kriſis ausgebrochen und nichts könnte das verhän nisvolle Aufein⸗ Hierber kam fie an der ul. Mazowiecka (ir. Sachſenſtr.) zu Fall und 


Wenn das Pofener Hauptliquidationsamt öffentlich er ⸗ ; i 
klärt, daß es am 5. d. Mts. das Paulinum an den Polniſch⸗ anderplatzen von Meinungen, die übrigens ſo alt find wie die Ge⸗örach ein Bein, fo daß ſie dem Stadikrankenhauſe zugeführt werden 
evangelifejen Verein verkauft habe, fo haben wir bemgegen« | {ice beſſer iluftrieren ais die vermittelnde, und befehworende | mugre. Bon bem Manne, der fie verfolgt haben jollte, war lein 
Fer zu N a > Na y ae rm zu dieſem ba paa ag 3 «Bd ig u ur Streit bes eo ia 55 Spur zu ermitteln. . 
keineswegs berechtigt war, da das Gemi te deutſch⸗ f ! itgeber, deren Kapital do iegli A 
potnijde Said sg ericht in Paris in agen des Baul 1 . fojaitifen Seals e s. Bom Wetter Heute, Donnerötag, früh waren 4 Grad Warme 
nums am 2. März dur eine einſtweilige Verfügung jede An⸗ i yy „konnte aber auch mi en faſziſti ai ? y 
derung des ach taube, im ren einen jorganifierten Arbeitern leere Hände zeigen, denn auf die hehe ES 1 ne ber ath e Ehe phd tad 
Verkauf des Paulinums, unterjagt hatte. Maſſe muß fic) der Jaſzismus ſtützen, wenn er feine Stoßkraft] in — GArnoldsdorf Antal Tig . 
So können wir auch den angeblichen Willen des Polniſch⸗ beibehalten, will. Es schien daher die denkbarſt glückliche Lófuno | den Kindern und Entelfinder * ee a er Bee Pag außer 
evangeliſchen Vereins, die „Pauliner“, d. ſ. die Zöglinge dieſes als ſich der Streik durch beiderſeitiges Entgegenkommen beilegen : 1 intend re Herren aus der Gemeinde 
evangeliſchen Instituts, noch weiter (vielleicht zu Poloniſierungs⸗ ließ. i an atk BE: e N pe 2 
¡¿meden!) a den ag ihnen 3 Räumen gu belafien, keines⸗ n sites raid’ die in Eje griffen at nn wunſchſchreiben gejandt, die von zwei 8 prometo 
wegs als Gnade empfinden. enn man kann niemals mehr * L er „Fiom“ zuſammenge enen! a; : Mer e : : 
Ba glosa Cited ele! a ediles et de resent eat" xine se Se 
al tsſatz, den wir au i iger chriſtli icht he Sc er an Schulter, lenkten aber die : fe : 3 . 
er EN machen Seen e niger en waer Bu sei cut e ede en den a e ae meinbe in bg dees alpergenöhntih. geben Geidentes, | Der 
Organiſationen anwenden müſſen, die im Paulinum zur Miete auer die F aufſtellten. So mußte mit dem Nein der Arbeit- fehr ds : gewöhnlich hohen Alters geijtig noch 
wohnen. Sollte ae es Mieterſchutzg q eb nur fir pols g aliſtif . e Wer 8 was end f —.— ; : 155 
i aubi i i } „gerade das, wa olini . € 3 y Ñ 
AE O faked u bre, Serie, PA csm feinen Appell zur "Däpigung, wie Farinacci durch ſchärfſten Kreisverein Bromberg hielt am Freitag im kleinen 
i Bur Vervollſtändigung wollen wir hinzuſetzen: Der Polniſch⸗ Dru auf die Fabrikbeſitzer vermeiden wollten. ide ſehen Kaſinoſaale unter der Leitung ſeines Vorſitzenden, Ritterguts⸗ 
evpangeliſche Verein ift im Grundbuch bisher noch gar nicht als ie Ae gezwungen, gegen die rot organifierten Arbeiter! beſitzer Faltenthal-Slupowo feine ſehr zahlreich beſuchte Mürz- 
Beſitzer eingetragen. Als Beſitzer fungiert der pelniſche 01 ik a G 17 oer ti den ro hot wet pac Da Der Saatzuchtleiter der deutſch⸗polniſchen Saatzucht⸗ 
Staat. Der Polniſch⸗evangeliſche Verein hat alſe noch nicht[ gaben Ein böſes Dil ie ihnen gejtern noch rech 
die Au laſſung erhalten, die unbedingt nötig iſt, wenn 173 4 emma. Gewif, in Rom findet man mit 
er ar — grundlegender Art vorzunehmen gedenkt. Die Auf⸗ et eee ee unterſtütze eben gerechte, verwerfſe 
laſſung kann aber dem aer rn nid Ben aber hart im Raume a ps anh E 4 y e a en ſich de 
Staats wegen gegeben wer en a bekanntlich der Mi 1 boden felber, fot 
Syruch des Gemiſchten deutſch⸗velniſchen Schiedsgerichts vorliegt, daß bie Faszien be d u eat ſich die Tatsache, 
gegen den der polniſche Staat und auch das Siguidationdamt nicht] wendeten, nicht abtun, denn zu Kr at an 
3 ER ee at e 172 = der kontinuierliche Wille der Roten bern auch 
» i [die Teuerung. ; 
verband ſowie bie anderen edangelifójen Inſtitutionen exmittiert — — — n — 
ee ie tit mee meee ung 95 5 a pen bereite und us Stadt 
unzutreffe er Polniſch⸗evangeliſche Verein iſt no nicht Bee} | A S 32 
ſitzer, weil er noch nicht die Auflaſſung erhalten hat, und er kann 5 a uno ano. 
— Pojen, den 26. März. 2 
Nachträgliches zur Dullenverit ¡erre 


F ities erhalten, bis die ganze Angelegenheit a 
der Bojener Herdbuchgeſellſchaft. 


f f chiedsgericht endgültig gere elt iſt. Mit⸗ 
hin bleibt der jetzige Sachbeſtand rechtlich e Tehsten. 
Nachſtehend geben wir auf Grund des amtlichen Materials 
die Durchſchnittspreiſe der Bullen an, die bei der Zuchtviehverſtei⸗ 


Wir nehmen nicht an, daß man dieſen Tatbeſtand in unkluger 
Weiſe zu ändern verſuchen wirb. * ia bs; 2 wir 
{ 5 N . ’ y 7 
2 8. gerung der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niederun indes 
Streit und Sajzismus. Großpolens am 18. d. MiS. erzielt wurden: on 
Bullen im Alter über 18 Monate brachten durchſchnittlich 890 21, 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
Bullen im Alter von 15 bis 18 Monaten 908 21, 


5 rd. Rom, Mitte März. 
Mit der finkenden Valuta ſteigen die Sebengmittelpreife, die Bullen im Alter von 12 bis 15 Monaten 1079 21, 

Teuerung bedingt eine Erhöhung der Löhne, die Lohnſteigerungen Durchſchnittspreis aller Bullen 1036 21, 

‚einen 1. N e 9 Pan ei heute tragende Färſen brachten 512 zi. 

mittelpreiſe, die Teuerung 2D. r ’eirculus vitiosus | Verkauft wurden im ganzen 74 Bullen, bon denen die Groß⸗ 

jedem ind geläufig, aber ihn qu forengen, haben bie Weifen nod) polniſche Landwirtſchaftskammer 23 Bullen als Stationsbullen für 

dicht jertiggebraht. me Beigiten alauhten eipgmalz ‚bie 15 Kleingrundbeſitz gekauft hat. ' ; e 
Welder Monat ijt am ungejiindeften ? 


aſchinerie mit den Streiks entdeckt 
zu haben, entfernten daher kurz entſchloſſen dieſe Hemmungen 
Die Statiſtik, vor der bekanntlich nichts ſicher ift, hat auch feſt⸗ 
geſtellt, auf welche Monate ſich im Durchſchnitt die meiſten 


andere Maßnahmen. Zum Schluſſe wurden, auf 
von Born⸗Fallois, zwei “Mitglieder, die dem Verein ſchon ſeit 
Jahrzehnten angehören und das 80. Lebensjahr überſchritten 
haben, die Herren Brinkmann und Jahns, beide in Lroma 
berg, zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt. 

* Gulm, 23. März. Der Einwohner J. aus Kaldus kam auf 
das Bureau der hieſigen Kreispolizei und gab an, daß er vor 
einigen Tagen auf der Chauſſee wischen Bahnhof und Gut Kam⸗ 
J Tarte} ov We TE überfallen worden und feines 

Geldes be * 


igen Polizeibeamten fuhr der 
i b Auto heraus, um nach den 
Wegelage zu fahnden. Doch war ein Spur von den übel- 
tátern nicht zu finden. Ins Verhör genommen, geſtand oH den 
1 Ys haben es 
die Frau J. aus Damerau, die dem dortigen oth eee 
die Anzeige machte, daß ihr zwiſchen Simon und Ottowitz im 


widerrief auch dieſe ihre gemachten Angaben. Beide werden ſich 


urch Verbote und — ſtreiken nun he Iber. Mehr: fie gehen 
dabei auf die nämliche Weiſe wie die n. ben. 
näherungsgräben gegen die Front der Arbeitgeber vor. die — 


Er hielt Rudnik das Papier vor's Geſicht. 
„Willenloſer als ein Sklave,“ ſagte er höhniſch. 
Das Papier zeigte das Siegel der „Außerordentlichen 
Kommiſſion“. Es war eine Vollmacht, im Namen der 
„Auberorbentlihen ei re — 2 — 
nehmen, die den Inhaber 3 rlichen Herrn über 

Von Gertrud von Brockdorſt. a e und Tod feiner Umgebung machte. d 
27. Fortſetzung.) . (Nachdruck verboten.) Boris Petrowitſchs Geſicht war fo weiß wie das 


Sudwalkoffs gedrungene, unterſetzte Bauerngeſtalt] Papier. 
richtete ſich wie im Trotze in die Höhe. udniks kaltes und Lies“ fagte Suwalkoff. 


verächtliches Urteil empörte ihn. . 

Willenloſer als ein Sklave? — Wer war willenlos? Sei 

Er, Sergej Alexandrowitſch Suwalkoff, der die Macht be⸗ 

ſaß, den Fürſten Alexander Bolkonski in Ketten legen und und Broſchüren, wurden auf einmal ſtarr. 
„Was 2“ fragte Suwalkoff, d i 

des Blickes N a A 8. er st dd Wieder der Zug verlegenen Trotzens um ſeinen 


Das Wort erſtarb ibm im 5 Neben einem Eſſay 5 bes Petromätyer Bauen, Der ae 
von Marx und einer Rede von enin ſah er das Bild S in Deinem 
VE 
der Rotgardiſten preisgeben konnte? Verheimlichen eine Sinnlosigkeit bedeutete. AN mmert Dich das Bild in meinem Schreib⸗ 
: Er ſchloß die Augen, als ob er dadurch dieſen wilden Eine Weile herrſchte Schweigen zwiſchen den beiden 
und graufamen Vorſtellungen entrinnen könnte bie ihn Männern. 
gleichzeitig peinigten und mit ſeltſamer Wolluſt erfüllten. Suwalkoff nahm die Vollmacht mit dem Siegel der 
„Sie fürchten mich nicht,“ dachte et, „weil ich für fie] „Außerordentliche Kommiſſion“ und ftopfte fie achtlos in 
noch immer der Sohn des Bauern Suwalkoff bin. Und eine Ecke ber Schieblade. Dann verſchloß er den Schreib⸗ 
weil es noch keine zehn Jahre zurückliegt, daß Alexander tiſch und ſteckte den Schlüſſel in die Bruſttaſche. Er fühlte, 
Bolkonski mich mit der Gerte über das Geſicht ſchlug. daß Boris Petrowilſch jede ſeiner Bewegungen mit ge⸗ 
Als er die Augen öffnete, ſah er, daß Boris Petro⸗ geſpannteſter Aufmerkſamkeit verfolgte, und daß er in 
witſch noch immer neben ihm ſtand und ihn mit ruhigen, dieſem Augenblick um keinen Preis eine Blöße geben durfte. 
ſorſchenden Augen anſah. Er empfand eine brennende Be⸗ Rudnik betrachtete Suwalkoffs trotziges und verlegenes 
gierde, dieſen ruhigen, forſchenden Augen ein sichtbares Geſicht und mußte in einer wunderlichen Ideenverbindung 
8 an einen Bauern denken, der in Petrowskh vor etwa fünf 


Zeichen ſeiner Macht zu geben. : 
it einer haftigen Bewegung taftete er. in die Bruſt⸗ zehn Jahren beim Holsſtehlon ertappt und geveitfht, morts 


taſche entnahm ihr dei $ Shi Re h 
BEN r den Schlüſſel zur Schreibtiſchſchiebkade, war. Ein jähes Gefühl der Scham übermannte ihn. Er 
öffnete und brachte aus dem wild hervorquellenden Durch“ machte eine unſchlüſſige Bewegung ins Innere des Dime 
mers und griff nach ſeiner Pelzmütze, die er vorhin achtlos 


lauf einen Stuhl geworfen hatte. 


„Ich muß noch zu den Damen hinüber, ſagte er und 
ſetzte die Pelzmütze auf. In dem gold erahmten Spiegel 
aus der Zeit der großen Katharina, deſſen Glas unter dem 
Anprall einer Flintenkugel zerſplittert war, u er den 


Copyright by Ernst Keils Nachf. (Aug. Scherl) G. m.b. HL, Leipzig 


Blutraujch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 


Man merkte es dem belegten Klange ſeiner Stimme 
an, daß er fie gewaltſam zur Ruhe zwang. Boris Petro» 


dann plötzlich ſtehen und fragte /graufam und unerbittl 
wie ein Richter: i 
Suwalkoff richtete ſich ſteil auf. 


„Boris Petrowitſch — Mund 


Zehntauſende dieſer bleichen, ho 0 9 en Ariſtokraten 
zuſammengenommen? Der die Fürſtin 

mit einem einzigen Federzuge auf die Straße ſetzen und 
Marja Petrownas jungfräulichen Leib der tieriſchen Gier 


m | kommen mußte. Früher oder ſpäter. 
Er ſah Rudnits hertiſche blaue Augen dicht vor den 
feinen. N 
„ge bat Mu son aed Sea dachte er. 
„Antworte, Serge exandrowitſch! t das Bi 
ein Geiäent Maria ee e Wie Pas en 
e gibt nur zwei von i we 
5 ete a er gleichen Art! — Ant 
in Dir keine A schuldig i 
ten ein ſchmal with.” > ntwort ſchuldig, Boris Petro: 
ten ein ſchmales Papier zum Vorſchein. Gortſekung folgt) 


ö hlen ] 


Voſener Tageblall. Erſte Beilage zu Nr. 72 


witſch tat ein paar haftige Schritte auf die Tür zu, ich 


— Pofener Tanehtatk > 


ors SON 
"sind e eee und nahrhaff um 
— Di ESAS AGA DEOL (SRE - Stare gard, vor mr Wr 


Verkaufe mein Reſtauraut 


Wi lig für Op guten! 

Have cin BREE. Haus 
nebit einem 2 orge groß en 
Garen zu ver auſcen gegen 
in gleich nertiges Ovſeke im 
rü. Pom nichen. Refle an en 
o en ſich wenden on Anton 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 


PORT 


— 


übernimmt Hagel versicherungen 
zu festen, billigen Prämien. 
Anträge nehmen entgegen: 


Lannirstal Hamtreselsetal Y 


Poznañ, Wjazdowa 3, 
| 


„alle Ortsagenten, sowie die 

DrealonimPoznaß,Zwierzynieeka, 
srundstück-Anstausch-Gemeinsehaft deutsch Ontanten u.Besitzer | E 
in Pan Tausch u. Verkauf 
Auskunftstelle: Frankfurt a. O., Wilhelmsplatz 2 
Eingang: LogenstraBe, . Rückporto beilegen 


Bolles, blühendes Ausſehen ö 


und schnelle Gen chtszunahme durch Kraftnährpulver “Ble | 
nuſan“. Beſtes n für Blut Muskeln und 
ane 1 8 6 31, 4 Sch. > 31. Ausführliche 


mit großem Non zert⸗ un“ Gemü Ne! Saal, Kegelvahn 
und“ wuifoqoillon, der . Konzer garten am Platze 
Stadt in Deutſeh⸗ > Hl. % nwo ner, mit fämtlicher 


> Ein ich ung. GB cts 35 006 Mark. Bn erfra en beim 
p) Eigenlüne R. Schlinke in Mallmitz 22, 


Kreis Speotiau. 


emäene Kiefernpilanzen 


7 zum Breije von 4,50 zloty 
“Y pro 1000 Stück hat abzugeben 


Herrschaft Gora, f. Jarocin. 
A Akazienſamen, 
& ferner deckfähigen Bullen (Golindercaie 


dat zu verlaufen 


] Lieske, Lieske, Popowop. Wronki Wronki. 


Saullarlofſeln! 


u. Kamekes „Pepo“, II. Abl., 
v. Kamekes „Centiſolia“, II. Abf., 


v. Namekes „Deodara“, ältere Ubi. 
bat abzugebe 


| Dom. Gufow, y Sota, San tin 
ii" Bom. Bialokosz, 


Bolt Nojewo, Vabnitation Pniewy und Kikowa; hat ay 


Saattartofleln. 


y | abzugeben: 

4 Original- lein Spiegeler Wohltmann, 
Klein⸗Spiegeler Silefin, II. Nachbau, 

.S. G. Blücher, I. Nachban. 

Mengen unter 10 Ze. werden nicht abgegeben. 
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ALCOI ed BENESESEERBEBBBRESERE 


Unsere Annoncen-Expedition 1 


nimmt alle für auswärtige Zeitungen. und Zeit- 
schriften bestimmten Anzeigen entgegen 
und vermittelt diese ohne Kosten- 
aufschlag zu Originalpreisen. 


Drnkarnla Concordia Sp. Ak 


(tr. Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt T. A.) 
POZNAN, ulica Zwierzyniecka 6. 


| Herren „Artikef. 
| Für den Oster-Verkaufsind alle Neuheiten eingetroffen. 
Herren-Küte. | Krawatten. 


Nur allerneueste Formen. | Seldene Binder = * 
Wollfilz von 13 50 bis 6 be 21. von 9.50 bis 1.70 zi. 
: 50 „ 15. 

e F Hosenträger 


Ausländische F abi: Wilke. 
Borsalino fu Lazzaro «Gummi u. Band in allen Langen) 
von 5.50 bis 135 21. 


J. Hall, London. G 0 A h 
18 ummi- St e 
Sport-Mülzen. agen vn 090 bs 065 2 
Su Eigenes Fabrikat. Manschetien 
Herren-Mützen v. 6.50 bis 2.90 2}. von 1.80 bis 0 80 21. 


Knaben-Miitzen,, 4.90 „1.95 „ o 
Sehäler-Mützen blas)” 2% | Trikotagen. 
ma Unterbeinkleider (Macco) 


Ober hemden. Größe 4, 4:15 zt. 


| Hemden each Größe 4, 4:85 z!. 
Moderne Dessins Bunte Garnituren, Gr.4, 8.95zt. 
von 18.75 bis 7.90 21. 


finden Sie nirgends do. zahlreich und dicht beleiicides: | 

wohnend, als gerade in Lodz, dem arofen Induſtrie⸗ 
| Zentrum Kongreß⸗Polens. — Von den mehr als 

500 000 Einwohnern der Stadt und Umgegend ſpricht 
faſt die Hälfte deutſch. — Die Deutschen gehören allen 
F Geſellſchaftsklaſſen an. 


im 23. Jahrgang r 


pr ‘tt 


die gegenwärtig unftreitbar das geleſenſte und verbrei 
Blatt ift, als deutſche Zeitung wohl im ganzen Rei 


| = Probenummern auf Wunſch ae P 


Die „Neue Lodzer Zeitung“ tft durch die nachweis || 5 . 
- Hide Erfolge ein glänzendes Snferions-Organ. — || | Steife Kragen.| Damen-Strümpfe., 1 fice grant 9 
| Redaktion und Geſchäſtsſtelle: Lodz. Petribauerſtr. 18. N te Formen um 
* y inallen Wei 0 96, 0.88, 0. rap Herren-Socken 5 Stück eiſerne faſt neue 


oſtſcheckkon to: Warszawa Nr. 
a ome 2 Monschetten von 165 bis 1.10, (Entzückende Karos * RR 


250000 Fichtenfänling Ben eh Karos und $ 


Bunte Westen — Spazierstöcke — Schirme — Taschentücher — Hand: 
schuhe — Tag-, Nacht- ung Arbeits-Hemden — Pyjamas usw. 

(Picea excelsa) - 
hn ge ‘gefunbe Pflanzen aus due Samen, bis 20 cm 


hoch, Preis 7 zt pr. 1000 Stück, gibt ab 


Herrschaft Liszkowo, 
k. Lobzenica, pow. Wyrzysk. 


Such che zu kaufen: 


añercinen Teckel e. 


kleine Form ca. 1 Jahr alt. mörlichit von Zur 
tragenen Eltern Anſichtsſendung Bedingun 
Offerten unter B. 4789 an die Geſchaf isſtelle dleies "brates 


a | a 


F EN 5 


||? Beunnencone e 
% y ten breit, A 
1 Betidencowe-Fors, 080m | Seiden 
S| i. 2 dhten breit, 1 m hoch, 
1 Bruckenrohr- Form, 0 60m Linoniormen 
x i. Lichten breit, 1 m hod, 
: 1 Briidenroge-3orm, 040 m vr Knö fe. 
i. Lichten breit. 4 12 e. A Bılligfte Peeife 
ng] m Hoch, q Kodomo) Ki 
Poznáñ, 
pl. Wolnosei 6, 
Torun, 
ul. Szeroka 21. 


Tow. Ake. früher: RUDOLF PETERS DORFF. 


Poznan, Stary N 95-100. 


Bydgoszcz. Grudzi dz. 1 Zementfarb⸗Müſchmaſchine 


Dbetrieb), Angeb. unt L. 
2256 a. d. Weich d. Bl. erb: 


Möbliertes Zimmer zu 
vermiet. Poznan, Staszyca 25, 
y Vorderhaus, III Il links. 


Ausichneiden! Aus chneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt ‘ ay 


Ausſchneiden. Ausſchneiden 
— — — —̃ —ͤ —x—ꝛ—ä— 


Poſtbeſtellung. 


Un das Boftam: 


Optanten! 


Tur Uebernahme eines gutgelendon Sägewerkes, 


verbunden mit lebhaltem Baugeschäft und einziger 
Bau-Tischlerei und -Schlosserei um Platze, in einer 
Mittelstadt, nahe der pommerschen Grenze, mit 
laufenden Auftragen von Stants- und Kommunal- 
behörden, werden ein oder mehrere Kapitalisten, 
evtl. zur Bildung el er H.-G. gesucht. Mindest- 
‚befeillsung von 40000 Go dmark in bur aufwärts, . 


. Fachleüte bevorzugt. Offerten mit nachweisbirem 
Kapital an die Ostbank Schneidemühl. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 

, Botener Tageblatt Poſener Warte 

vir das 2. Biertelfahr 1925 
(April Mai- Juni) 


Name an nne rear an 


Unterzeichneter beſtellt hiermit. ö 
1 Poſener Tageblatt (Pojener Warte) 
für den Monat April 1925 


Name eee ese eee 


Wohnort . eee 
Voſtanſtat . , 


WORUON.- · aj lus baba 
Poſtanſtalt N 


eae eee eee ee © 


e. : SENT UNS ew N N ur A Fa 
.. , Came il ,,, A A a o AUR E Straße 
9.0 0. 10.61.00... ¡o o .o.. , d eee 


fr 400000 Dollar, das Vorwerk Zyglad. 573 Hektar, erwarb der 
an Jerzy Hdagiedhomsli aus Warſchau für 
Dollar. 

8, Oftrowo, 24. M Mit Hilfe der elektriſchen Anſtalt in der 
hiefigen Waggonfabrik „ on“ beabſichtigt die Stadtverwaltung in 
dieſem Jahre das elektriſche Licht einzuführen. 

* Thorn, 23. om | In jejee: Zeit mean jie) die Fälle, daß 
Arbeitgeber nicht die Angeſtellten⸗ Beiträge gur Kran⸗ 
kenkaſſe bezahlen, fogar trotz mehrmaligen Exſcheinens des 
Kaſſenboten. Nun hat die Direktion der Allgemeinen Krankenkaſſe 
der Stadt Thorn an ſämtliche ſäumigen Arbeitgeber die Aufforde⸗ 
rung exlaſſen, die rückſtändigen Beiträge ſofort zu entrichten, 
andernfalls die Arbeitgeber der 3 wegen Unter⸗ 
ſchlagung der Beiträge 1 — sn werden, da den Angeſtellten und 
Arbeitern die Krankenkaſſenbeit vom Lohn du die betr. 
> Maple abgezogen, jedoch nicht an die Kaſſe abgeführt worden 
ſind. 


— 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Tutek, 28. März. Das ſtille Städtchen Turek war vor⸗ 
geſtern der Schauplatz einer blutigen Tragödie, der 
zwei Perſonen zum Opfer fielen. Der 54jährige Gef gniswärter 
Otto Kaſper Szezab, der etwas im Magiſtrat zu erledigen hatte, 
erſchoß dort den dienſttuenden Poliziſten Jan Sledzik und ent⸗ 
leibte ſich ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf. Die Tragödie iſt 
auf einen Racheakt zurückzuführen. 

Warſchau, 23. März. arſchau foll einen Tier⸗ 
garten bekommen oder, pie es in der „Rzecgpospolita“ 
2 5 es muß einen zeugt n haben! Die Verwirklichung 
dieſes ſchon lange von den Warſchauern gehegten Wunſches hat 
nun die „Geſellſchaft der Naturfreunde“ übernommen. Ein be⸗ 
ſcheidener Anfang ijt ſchon gemacht. Es iſt eine Beobachtungs⸗ 
ſtation gegründet worden, in der eine kleine Anzahl von Muſter⸗ 
exemplaren unſerer heimatlichen Tierwelt gezeigt wird. Nun iſt 
ein Komitee gegründet worden, das fis zur Au abe geſtellt hat, 
einen Tiergarten nach dem Muſter 8 n Tierparks 
in Hamburg zu errichten. Nach den ſehr oßtimiſtiſchen Außerun⸗ 
gen eines Mitgliedes dieſes Komitees könnte mit einer Unter⸗ 
ſtützung der Regierung und des Militärs, ſowie einem Kapital von 
20.000 zt bereits in dieſem Jahre an den Beginn der Verwirk⸗ 
chung des Planes geſchritten werden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


s. Poſen, 26. März. In feiner Nr. 70 ſchreibt der „Poſtev-: 
„In Nr. 68 des „Poſiep“ brachten wir unter der Rubrik e 
den Inhalt einer Verhandlung. in der der Name des Rechtsan walts 
Zuromstt vorkam. Wie es ſich derausſtellt. beruhen die darin 
vorgetommenen Informationen auf einſeitiger Erfaſſung der Sache, 
und daß die Borwürfe gegen den Rechtsanwalt Zuromsti für ihn 
Geric d 3 zen. er oo topal.*-. Da wir den 

e es „Poſtep“ in unſerer Nr. bracht habe n 
auch 7 ei or ger y ” a — des ne 

s. Seien, 26. März. Der ſchon einmal wegen Doppelehe vor: 
beſtrafte Arbeiter W. wurde wegen desſelben Vergehens — der 
3. Strafkammer zuſammen mit einem Betruge zu 1 Jahr 
Gefängnis verurteilt. 
den Schloſſer Stanislaw Kozmiaski aus Kattowitz, der 
einen Berechtigungsſſchein zur Empfangnahme von Kohlen und 
Holz von der Eiſenbahn gefälſcht und verlauft hatte, 
Monaten Gefängnis. 

8. Poſen, 25. März. Der bekannte Aber fall auf die Redak⸗ 
tion des „Glos Poznanski“ ſtand am 21. d. MiS. abermals zur 
gerichtlichen Verhandlung. Wegen tatlider Beleidigung des einen 
Redakteurs wurde der Rittmeiſter d. Ref. Sanufg Kot laws ki zu 
25 zi verurteilt, die anderen Teilnehmer wurden freige⸗ 


sprochen. : 3 
Brieſtaſten der Schriftleiiung. 
der agne Gew cried, Seber gesch, We dla Site gag mil Iremmerte pic. 
eventuellen ſchrifllichen Beantwortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—13% Uhr. 
„ V. G. in Het. 13. Da das Geld als 1. Hyvotbel eingetragen 
ijt, mit 10 Prozent. 1b. Unſeres Erachtens ift Sn. als Nella 
geld anzuſehen, da es als ſolches nicht mehr ausdrücklich emperragen 
lit. 2. Ziffernmäßig find die Prozente im Auimertungsgeieg nicht 
angegeben, ſondern dem Richter iſt nur eine höhere — a als 
die 15 progentige jreigeſtellt. Auch hier gilt das unter 2 Geſagte. 
N. Cz. Sofern Sie früher in der Alters⸗ und Invaliditätsder⸗ 
ſicherung Warten geklebt haben, tönnen Sie jegt der Angeſtelltender⸗ 
ſicherung bis an Jyr Lebensende angehören. Fit das nicht der Fall, 
daun lönnen Sie der Angeſtelltenverſicherung nicht angegören. ſoſern 
Sie das 60. Lebensjahr überſchritten haben. Ueber das Eriöjchen dex 
Beitragspflicht fonmen wir in dem Verſicherunge geſetz jax Ange fiellte 
keine Beſt mmung ermitteln. ; ; 


Radiotalender. f 
Rundfunkprogramm für Freitag, den 27. März. 


Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. 480-6 Uhr nachm. 
Unterhaltungsmufit. Abends 8,80 ty Ms y 


Breslau, 418 Meter. Vorm. Nachrichten. 5—S Uhr nachm. 64 
Unterhaltungsmuſik. Abends 8.30-9,45 Uhr Thomas Manne 
Abend. 10—11 Uhr abends Funk⸗Kabarett. 


Königsberg, 463 Meter. Nachm. 4.30-8 Uhr Unterhaltungs⸗ 
Konzert. Abends 8—10 Uhr „Die Entführung aus dem Serail“, 
Komiſche Oper von W. A. Mogart. 5 

Stuttgart, 433 Meter. Abends 8—9 Uhr Symphoniekonzert. 

Nom, 420 Meter. Abends 8.40 Uhr Großer Verdi⸗Abend. 

Wien, 530 Meter, Orcheſterkonzert des Wiener Symphonie ⸗ 


Orcheſters. 
Zürich, 515 Meter. Abends 8.15 Uhr Orcheſterkonzert. 


Nundfunſprogramm für Sonnabend, den 28. März 
Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachr. 4 Uhr nachm. Jugend⸗ 
bühne „Die Räuber“. Abends 8,80 Uhr „Ein Abend im Variete”, 
Breslau, 418 Meter. Vorm. Nachr. Nachm. 5-8. Uhr Unter⸗ 
haltungsmuſik. Abends 8.30 Uhr Alte Kammermuſik. 
Hamburg, 305 Meter. Abends 8.30 Uhr „Die Königskinder“, 
Oper in 3 Akten nach dem Märchen von Humperdinck. : 
Königsberg, 468 Meter, 5-6 Uhr nachm. Unterhaltung: 
konzert. Abends 8—9 Uhr Vunter fröhlicher Hbend. : 
Leipzig, 454 Meter, Abends 8.15 Uhr Heitere Kunſt. 
Rom, 426 Meter, Abends 8.40 Uhr Konzert. 
Wien, 580 Meter. 8 Uhr abends Wiener Humoriſten. 9 Uhr 
abends Heitere Abendmuſitk, > 


abend, 


— Diefelbe Strafkammer verurteilte 
ſtrie 9 604 000 (2,6), 


zu feds | 


Induſtrie 1532500 (0,4), Holgindujtrie 3 268 000 
öffentlicher Los 352 000*(0,1), Landwirtſchaft 17 667 500 IE | 


Hüttenzi ind. 90 zent 
Zürich, 515 Meter. fi Abends 8.18 Uhr Verlängerter Tange | 3 nt tars eos 


LANZ WELTFABRIKATE 7 
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+ Bofener Tageblatt. > . 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Borien. 


Handel. 


Die polniſchen Großhandelspreiſe für Salz find für 100 Kg. 
franko Wagasu, loto Wieliczka, auf 25 zt, für gemahlenes Stein⸗ 
ſalz aus Wapno auf 20 21, graues Salz aus anderen Salinen 
auf 18,20 21 von der Verwaltung des am 31. Januar d. Is. all- 

emein in Kraft getretenen Salzmonopols feſtgeſetzt worden. Der 
roßhandel mit alg darf nur mit Genehmigung des zuſtändigen 
Finanzamtes betrieben werden. 


Induſtrie. 


O Die polniſch⸗oberſchleſiſche Hütteninduſtrie erhoffte bekannt⸗ 
lich eine Beſſerung ihrer außerordentlich ſchwierigen Lage von den 
ſtaatlichen Aufträgen für das neue Etatsjahr und war ſehr be⸗ 
ſtürzt, als kürzlich in der Preſſe mitgeteilt wurde, daß ein be⸗ 
deutender Teil dieſer Staatsaufträge an das Ausland vergeben 
würde. Die „Polonia“, das Kattowitzer Korfantybbatt, verſucht 
jetzt, die Induſtrie mit dem Hinweis darauf zu tröſten, daß es ja 
in ihrer eigenen Macht läge, jene Staatsaufträge zu erhalten. 
Das Warſchauer Handelsminiſterium werde alle ausländiſchen und 
inländiſchen Offerten genau prüfen und den erſteren nur dann 
den Vorzug geben, wenn die Preiſe der inländiſchen Firmen zu⸗ 
züglich Zoll und Transportkoſten die ausländiſchen Forderungen 
um mindeſtens 10 Prozent überſteigen ſollten. Vor allem könne 
die oberſchleſiſche Induſtrie auf Beſtellungen der ſtaatlichen Eiſen⸗ 
bahnverwaltung rechnen, die noch in dieſem Jahre den Bau der 
Linie Oberſchleſien—Pommerellen in Angriff zu nehmen beab⸗ 
ſichtige. Es fragt ſich eben nur ſehr, ob die Polniſch⸗oberſchleſiſche 
Induſtrie ſelbſt unter der eben genannten Voraus ſetzung mit den 
Preiſen des Auslandes zu konkurrieren in der Lage iſt. Inſofern 
bleibt dieſe Verheißung ein recht ſchwacher Troſt. Weiter macht 
die „Polonia“ wieder einmal Propaganda für das große polniſche 
Eiſenſyndikat, das doch, objektiv betrachtet (wie wir ſchon vor 
längerer Zeit einmal näher ausgeführt haben) durch die Zu⸗ 
ſammenführung der oberſchleſiſchen mit der kongreßpolniſchen 
Schwerinduſtrie in der Hauptſache dazu dienen ſoll, den ſchwäche⸗ 
ren volniſchen Bruder zu ſtützen. Angeblich werde das Eiſen⸗ 
ſyndikat ſchon im Mai dieſes Jahres auf polniſchem Gebiet feine 
Tätigkeit aufnehmen. Der bevorſtehende Beitritt der Vereinigten 
Königs⸗ und Laurahütten⸗A.⸗G. wird in dieſem Zuſammenhang 
den anderen oberſchleſiſchen Werken als gutes Beiſpiel empfohlen. 


Von den Banken. 


An Diskontkrediten ſeitens der Bank Polski hat die ge⸗ 
ſamte Induſtrie und die Landwirtſchaft im Laufe des Monats Fe⸗ 
bruar 372 955 000 Bloty erhalten, von denen 280 229 000 Zioty 
verwendet wurden. Auf die einzelnen Induſtriezweige entfallen 
folgende Beträge (in Zloty): Banken und andere Kreditinſtitutionen 
165 003 500 (44,2 Prozent der Geſamtſumme), Kohleninduſtrie 
24 388 000 (6,5 Proz.), Naphthainduſtrie 5 156 500 (1,4 Prog.), 
andere Zweige der Montaninduſtrie 1443000 (0,4), Mineralindu⸗ 
ftrie 3 594 000 (0,9), Hütteninduſtrie 23 455 000 (6,3), Metall⸗ 
induſtrie 6501000 (1,7), Maſchinen⸗ und elektrotechniſche Indu⸗ 
Baugewerbe 576 000 (0,2), Textilinduſtrie 
34 701000 (9,3), Konfektions⸗ und Galanteriewareninduſtrie 
1157 500 (0,4), Chemiſche Induſtrie 16 751 500 (4,5), Gerbindu⸗ 
ſtrie 3 868 500 (1), Papierinduſtrie 3 668 500 (1), Polygraphiſche 
(0,9), Inſtitute 


Zuckerinduſtrie 000 000 (6,9), Brennereien 11090000 (3,1), 
Nahrungsmittelinduſtrie 5224000 (1,4), Handelsunternehmen 
4 387 000 (1,2 Ep). Von den einzelnen Filialen der Bank Polski 
wurden den Städten folgende Kredite eingeräumt (in Ztoty): 
Warſchan 125 133 000 (33,55 Proz. der Geſamtſumme bei 406 An⸗ 
os en), Biatyftof 1 892 000 (0,5 Pro „Bielitz 


(2 Prog, 183 Anträge). Drobobhca 1 1850 600050 Bro, 
} i mir Anti e y 1 + 12 
7 Anträge), Danzig 725 9000 ¡E Proz., 1 Antrag), Kattowg 


35 720 700 (9,58 Proz., 26 Anträge), Krafau 16 966 500 (4,55 Proz., 
78 Anträge), Königshütte 14 675 000 (3,93 Prog., 11 Anträge), 
Lodz 30 657 500 (8,22 Proz., 305 Anträge), Poſen 51 458 800 (13,8 
Prog., 76 Anträge), Sosnowice 8 172 500 (2,10 Proz., 34 Anträge), 
Tomaſgow 1360000 (0,36 Prog., 27 Anträge). N 

A Bank Dyslontowy S. A. in Bromberg will ſich in eine 
Kreduügenoſſenſchaft umwandeln. Zur Durch ührung dieſes Planes 
wird auf den 15. April eine außerordentliche Generalverſammlung 
einberufen, welche die Liquidierung der Bank und die Wahl von 
Liqutdatoren beſchließen ſoll. 

Von den Märkten. 


Leder und Häute. Teſchen, 25. März. Sohlenleder 5.00, 
ausl. 4.80, Chromleder 6.24, Juchtenleder 2 Millimeter 7.80, weiß 
und kolor. Sohlenleder 7,80, ſchwarzes Inl.⸗Chrom 1,76—1.98. 

Wilna, 25. März. Engrospreiſe in Dollar: Leichte und 
ſchwere Rohleder 2.75.—2.80 (für 16 Kilo), leichtes und ſchweres 
Sohlenleder 0.86 für 1 Kilo, mittleres 0.75, Chrom 1. Sorte 1.60 
pro , 2. Sorte 10 Prozent billiger. Tendenz an⸗ 


. Bielitz, 25. März. Hafer 1. Sorte 38, 2. Sorte 
34, Gerſte 35, Heu 79, Stroh 6. Roggenmehl 1. Güte 56 Wr. 
52, Roggenmehl IIb 38, 111 36, Roggenkleie 20, Weizenmehl „00, 
34, „02“ Concordia 68, „00“ 62, „0“ 58, Weizenmehl „Homeland“ 
66, Küchenmehl 52, Mais ſchrot 26. Tendenz fallend. 
Waärſchau, 25. März. Im freien Verkehr wurde für 100 
Kilo franko Verladeſtation notiert: Weizen 45, Roggen 32.50, 
Hafer 30, Gerſte 32, Weizenkleie 23, Roggenkleie 22, Raps 55, 
Leinkuchen 82, Rapskuchen 26, für 1 Kilo franko Warſchau: 50proz. 
Weizenmehl 0.69 Roggenmehl 0,56, Tendenz fallend. 

Bieh und Fleiſch. Lublin, 2. März. a der bergangenen 
Woche wurden agers Schlachthof 132 Rinder, 14 Farjen, 
499 Kälber und 526 Schweine geſchlachtet. Jür 1 Kilo Lebend⸗ 
gewicht wurde gezahlt: Rind 0,00, Schweine 1,05 zt. 

Ole 25. März. Der Auftrieb ee in der vergangenen 
Woche 481 Rinder, 369 Schweine, 662 Kälber, 93 Hammel, zwei 
legen und 281 Pferde. eſchlachtet wurden 849 Rinder, 1985 
Schweine, 614 Kälber, 73 Hammel, 2 Ziegen und 10 Pferde. Ge⸗ 
zahlt wurde für 1 Kilo totes Gewicht Rind 1.25—1.20, Schweine 
1,20--1,70, Kälber 1.00--1.40, Hammel 1.0.—1.40. 

Metalle. Berlin, 25. März. Für 1 Kilo Glektrolytkupfer 
wire bears 134.75, . er mind. 90--99,8 Prozent 124,50 
bis 195.50, Originalhüttenweichblei 0.7114-—0.7914, enrohzint 
im freien Verlehr 0.740,72, Remelted Plattenzink 0.68—0.64, 
Originalaluminium in Blocks, Stäben, gewalzt und gezogen 98 bis 
99 Progent 2.85—2.40, Barren, gewalzt und gezogen mind. 99 Pros 
zent 2.45 — 2.50, Banka⸗Straits⸗ und Auſtralzinn 5.05—5.15, 
4.95---0,05, Reinnickel 98—99 Pros 
ent 3.408,50, Antimon Regulus 1.21—-1.28, Silber in Barren 
Probe mind. 0.900 99,50--94.50, Gold 2.81-~2.88, Platin 15—15.50. 
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Breschmaschinen 
Landw. Maschinen 
Schwerölmotoren 
vertreten dureh: 


Stadt Lodz 14.75, 


> HOOD AAA ALAR 


Nitsche £ Co. Poznan,. 
SUCETEHE 


Surje der Pojener Jörſe. 
Für nom. 1000 itn. ta Ztotu:. 
Wertpapiere und Obligationen: 26. März 25. März 


8% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 3.00—2.90 3.00 
5% Pozyczka konwerſyſna . 0.48 0.48—0.49 
Bantattien: 

Bank Braemuslomców LI, Em. 7.507. 75 7.50 
Polski Bank Handl., Poznan l. — IX. 3.80 .80 
Bank M. Stadthagen » Bydgosacg 

L—IV. Em, ——U— pos». - 10 

Induftrienitien 
Centrala Skor l.— V. Em exkl. Kup. 2.50 2.50 
Cukrownia Zduny 1.—III. m. —.— 60.00 
Debiento l. —IV. Em. exkl. Kup. —.— 1.50 
Goplana I.—III. em —.— 9.00—9.25 
C. Hartwig l.— VII. m. —— 1.25 
Hurt. Zwiazkowa I. V. Em. . 015 015 
persfeldoBifrornis 1.—III. Em. . 5.25 5.25 
Dr. Roman May [.-—V. Em. „. 3500-3400 35.00 
Minnotwornja 1.- VI. cm. 0.70 —.— 
Piechcin Fabr. Wapna i Cementu 
—il em Pre 22 7.50 

Pneumatik l.— IV. Em. Serie 8 0.05 —.— 
Spólta Stolarska 1-III. Em. 2.00 —.— 
„Unja“ (vorm. Ventzki) L—UL Em. 

(ib. Kupon) 7 —.— 

Tendenz: ſchwach. 

Verkehr. 


Der Schiffsverkehr im Leningrader Hafen konnte infolge 
des milden Winterwetters regelmäßig durchgeführt werden und 
iſt auch im Februar verhältnismäßig rege geblieben. Im ganzen 
trafen 21 Dampfer, davon 11 deutſche, 8 6 1 engliſcher und 
1 italieniſcher, ein mit insgeſamt 86 900 To. Frachtgut, darunter 
über 15000 To. Mehl aus engliſchen und belgiſchen Häfen. Der 
Ausgang betrug im Februar 20 Dampfer, davon 10 unter ruſſi⸗ 
ſcher Flagge mit 27 800 To. Flachs, Holzmaterialien, Olkuchen, 
Flachs⸗ und Hanfſamen und ſonſtigen ortartifeln. Seit der 
Eröffnung der Winterſchiffahrt ſind im Leningrader Hafen ins⸗ 
geſamt 105 Dampfer ein⸗ und 125 ausgelaufen. 


Börſen. 

E Der Zloty am 25. März. Danzig: Bioty 100.69—101.21- 
Ueberw. Warſchau 100.67 — 101.18. Berlin: Ucberw. Warichau. Poſen 
oder Kattowitz 80.15 — 80.85. Zürich: Ueberweiſung Warſchau 98.60, 
London: Ueberw. Warſchau 24.85. Wien: Zioiy 135 90, Ueberw. 
Warſchau 136.50. Czernowitz: Ueverw. Warſchan 40.50, Butareft; 
Ueberw. Wordau 40.60 Riga: Ueberw. Warſchau 102. 

E Warſchauer Börſe vom 25. Mürz. Zins papiere. 
Sproz. ſtaatl. Goldanleihe 1922 8.40, 6proz. Doll aranleihe 1919/26 
3.58, 10proz. Eiſenbahnanleihe 9.00, 10proz. ſtaatl. Konverſ.⸗An⸗ 
leihe 500, 4½ proz. Anleihe 1918 15.75, 4 proz. Anleihe 1919 
2.75, 4½ proz. Anleihe 1921 0.08, 5proz. Vork iegsanleihe 1914 
22.25, 4 proz. Vorkriegsanleihe 1914 20.00, proz. Anleihe der 
proz. Obligationen der Stadt Warſchau 
1916 15.75, 6prog. Obligationen aus dem Jahre 1617 6.50, 4% pro- 
zentige Obligationen 1914 19.00. — Bankwerte: Bank Dys⸗ 
kontowy 7.40, Bank Sandlowy chau 7.00, Bank dla Handlu i 
Przem. 1,00, Bank Przem. in Lemberg 0.36, Bank Zachodni 2.10, 
B. 3. . 220, Zw. Sp. in Poſen 11.00. — 
Induſtriewerte: Exped. Soli 5.25, Kijeweki 0.28, Elektr. 
2.95, Czersk 0.58, Czeſtocice 2,20, awice 2.10, Michatöw 0.44, 
W. T. 5 Cukru 3.65. nF l, Wyſoka 3.50, Kop. 
Wegli 3.05, Polska Nafta 0.60, Bracia Nobel 220. Cegfelski 0.61, — 
Lilpop 0.98, Modziejowski 5.00, Norblin 1.08, Orthwein 0.45, 
Oſtrowiecki 7.25, Parowoz 0.67, Rohn 0.60, Rutzli 2.08, Urſus 
1.95, Konopie 0.72, Zyrardow 11.75, Borkowski 1.64, Bracia 
Jabikowscyh 0.21, Haberbuſch u. Schiele 6.05, W. T. T. 027, 
Korek 0.17, Puſtelnik 1.65. 

= Krakauer Börfe vom 25. März. Sp. Zarobk. 12.50, Hypo⸗ 
teczuy 0.57, Ziemski Kredyt. 0.15, Zieleniewski 14.10—14.25, 
Parxowozy 0.66—0.67, Trzebinia Zel. 0.55 0.56, Görka 16.75 bis 
17.00, Sierſza Görn. 4304.90, Elektrownia 0. Te 
1.65—1.66, Pokucie 0.20, er 
0.90—0.95, Ehodoröm 4.50—4.45, Chybie 5.45. 
tierte Werte: Jaworzno dr. 14.00, Lokomotywy 0.45—0.50. 


8 
10 565—10.602, Prag 12.44.—1 2.48, 1 9055 5.815.—5.835, Sofia 
: Oslo 65 .68, a 
76.42—76.62, Stockholm 118.05—118.83, London 20.075—20.125, 


1.738—1.742, Rio de Janeiro 0.462—0.464, Fugoflarien 6.62 bis 
6.64, Portugal 19.025—19.975, Riga 80.50-80.90, Athen 6.76 bis 
6.78, Ronftantinopel 2.18-—2.19, 


Züricher Börſe vom 25. März. (Amtlich.) Nemport 5.18%, 
eee ee 
7 i 26,421 „ D a N 00, 

510 8 tent 94.20, Stockholm 139.75, Spanien 73.85, 


Oslo 80 75, Kopenha 
Bukareſt 2.49, Hern 28.40, N N 8.18. 

Genfer Börſe vom 25. ta. milió.) Neuhork 5.18%, 
9590 24.81, Paris W al Mailand 21.10, Belgien 
26.40, Bukareſt 2,4914, Berlin 123.424, Belgrad 8.19. 

* Danziger Y vom 25. März. (Amtlich.) London 25.16, 
Sato 2.18.8 Solo 8.8818.—5. 4788. Schweig 101.24 —10 1.75. 
Holland 209.27 210.33. Berlin 124.987.125.568, Belgrad 127.987 


bis 126.563, 
* 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 
26. März 1925 — 82551 21. (M. P. Nr. 70 vom 25. März 1925.) 
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Verantwortlich für den geſamten fpolitifden Teil: Rober! 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer; 
für Handel, Wirtſchaft. den unpolitiſchen Teil und die illustrierte 
Beilage 2 * Mel u A ay ra; ie — An⸗ 
zeigenteil: rundman n. — : „Bolener Tageblatt“, 
ud: Drukarnia Sp. Ake. fámilid u Boznañ. 


Hausſchneiderin 
Hieblt ſich beileren Hauler, 
Weld. unt. M. 4810 an 

die Geichäftsſt. ds. Bl. erb. 


(billiger wie Inlandsware) 
liefert nur waggonweiſe 


13, KrzyZanowski, 


| Pozuañ, sw. Marcia 39. 
Telephon 1741. 


„ nachm. 6½ Uhr mit 
aͤrung 
Sabbatansgang 7 Uhr 11 
Minuten 
morgens 7 Uhr 


. Lehrvortengg. 
Werkiäglich, abends 6 r. 


> Pofener Tageblall. +— 
den Staatspoligeipoften. Die zweite Abteilung überfiel die Eiſen⸗ 


bahnſtation und beraubte nach Terroriſierung der Eiſenbahn⸗ "a 

beaten die Eiſenbahnkaſſe, in der ſich ungefähr 1460 21 befan⸗ ö | er BB ns e E m au 2 
den. = Pier Dane e is 10 Minuten. An der 2 5 4 
gung nahmen Polizeimannſchaften und zwei Kompagnien ilitär Die geſtrige Si 8 SH 5 ‘ : Se > | 
i eee rer 1 je „Die geitrige SiBung des engliſchen Unterhauſes brachte bie der Weſtgrenge aufzu eben und einen gegenſeitigen Garantieber⸗ 
tern a in Oberg road reiſten vom Kriegs⸗ſeit längerer Zeit an eründigte Rebe Cham eins, Die Er-}trag beatalt ihres jetzigen ee abguſchließen. as den 
Fekter dr 5 al 3 a i und Departement klärung, die der en liſche Außenminiſter abgab, war von bedeut⸗Vorſchlag ſchiedsgerichtlicher erhandlungen über die Oſtgrenze 
14 Dr. Mackiewicg i itze ab. ſamer und fur die Weltpolitik von weittragender Art. anbetrifft, ſo ſchlägt es nicht vor, 32 ſeine öſtliche Grenze das 
Gegen das Zölibat. Vor Chamberlain ſprach der engliſche Arbeiterführer enber Thema folder ß e den Gedanken ch folle. Es iſt bereit zu 
Die Agencja Wſchodnia meldet aus Lemberg: Ir OV ammen⸗ der Erklärung, ee suites. bie öftliche Grenze 
hang mit der berühmten Angelegenheit des Zöli 8 oe geiechſſh⸗ durch triegeriide Maßnahmen au eine ch Aber Dentſchland It 


katholiſe gefſtlichteit ſchreibt das „Dito“ 5 nicht bereit, zu erklären, daß es eine Hoffnung aufgeben wird, 
e den Such ce Bu KM jemals die öſtliche Grenze durch freundſ aftliche Verhandlung auf 
1 aßgebe Y „ daß der etrop diplomatiſchem e oder durch die Vermittlun des Völker⸗ 
Szeptycki die Bereitschaft. erklärt hat, die von unkrainiſchen „Die Regierung Sr. Majeſtät iſt ni bundes an gewiſſen Punkten zu ändern. BER s 
Kreiſen eingereichte Denkſchrift, die ſich gegen das Zölibat, aus toll zu unterzeichnen. In der gleichen Lage befinden ſich die Regie⸗ Chamberlain ſchloß: Wenn es uns nicht gelingt, aus der 
völkiſchen Beweggründen richtet, zu unterſtützen. Das „Dilo“ bes rungen der Dominien und Indiens. Die Regierungen find der] Atmoſphäre von Argwohn und Furcht herauszukommen. ſo wird 
tont, daß der Metropolit Sseptyeli alle verheirateten griechifch | Äbergengung, daß das Protokoll nicht zur Sicherheit und weiter | Europa ſchlie lich einem neuen Kriege preisgegeben werden 
katholiſchen Kleriker, die die Studien beendet haben, zur. Huse zur Abrüſtung führen könne. Sie haben aber das Verlangen, nach Großbritannien hat infolge des Zauderns und der Unbeſtändi keit 
übung der geistliche. Funktionen berufen hat. Das Blatt äußert Jihren Kräften zur Löſung dieſer Fragen beizutragen.“ feiner Politik etwas von ſeinem Einfluß verloren, aber die Deut: 
die Hoffnung, daß die Biſchöfe von Stanislau und Przemysl dem Dann kam er zu den deutſchen Sicherheitsvorſchlägen und] ſchen Vorschläge bieten dem britiſchen Reiche eine neue Ghance 
Beiſpiel des Metropoliten folgen werden, indem ſie auf dieſe Denn biefed Reich, das durch feine Dominions von Europa ge: 
trennt und doch durch biefe Inſeln an Europa gekettet tft, kann 

n, was keine andere Nation der Welt tun kann. Wenn 


Weiſe ihren nationalen Gefühlen Ausdruck geben. 
etwas tu 
das britiſche Reich Inst, es ſoll lein Krieg fein, fo wird es keinen 


.... ˙ A ——— 
Frankreich raſſelt mit dem Säbel. Sirieg geben. 


Es will nicht Freundſchaft werden. — Annäherung Beneſch für den deutſchen Sicherheitsvorſchlag. 
N Englands und Italiens. abon, 26. März. Aus London kommt die Nachricht, daß auch 


Die Rede Chamberlains hat die Gegenſätze zwiſchen Frank⸗ 4 Beneſch in feiner Unterredung mit Herrlot fic) bereit erklärt habe. 
reich und England nicht ge rade en, ES de zuviel Bereits könnten auc eben und für den deutſchen Sicher⸗ 


i i ſeinen alten Standpunkt aufzu 
willigkeit zeigt, auf, die deutſchen Vorſchläge “nen (gs die mit Deutſchla A 


fon und behandelte das Genfer rotokoll. Henderſon ſetzte i 
lebhaft für das Genfer Protokoll pd und betonte, daß er ehr An 
täuſcht jet über den Verlauf der Dinge der letzten Zeit. ach ihm 
nahm Chamberlain vor der überfüllten Kammer das Wort. 

Auf Henderſons Pt “ee or al in betonte 


bin fet überzeugt, daß der Schritt der deut⸗ 
en und ehrlichen 
e darſtellt. Deshalb 
haft und gründlich ge⸗ 


ch mit 
Bin Ronit 


A . e is aben. Deutſchl 0 heitsantrag einzutreten. Als Begründung hierfür wird gefagt, er habe 
Die ganze Pariſer Preſſe ijt plötzlich auf einen N . Grund für dle Annahme, daß Deutſchland keine Rektifi⸗ 


der Artikel 42 und 43 des Verſai u N : iſchen oder däniſchen Grenzen zu beantragen beab⸗ 
Preſſef pal Deutſchlaud ift bereit, jeglichen Ge ſichtige. der polnischen. Dies fet Grund genug jie ſeinen 
Preſſeſtimmen vor allem auf die ſehr eo Lage Englands Krieg zu Erringung von Grengver derungen er hinzugefügt, daß feine 
im Orient und auf andere ſchwierige ituationen des britiſchen] und will | eſtändnis an Deutſchland 
Reiches, vor allen Dingen, auf die Vorgänge in Sigypieih hin.] Deutſchland fast, machen wil is eine Ausführung des 
Auch der Vericht über eine italieniſch⸗en liſches Bündnis maͤcht die] ändern will, ni rieben werde, 2. daß Dentichland dem Völkerbund 


gegen England eingeſtellt und berichtet einheitlich ten 
die wunden Punkte des britiſchen Weltreiches. So weiſen dieſe 


Franzoſen ſehr unruhig. Darüber ſchreikt die „Inf Anderung der Grenzen itt 108 beitrete, 3. daß in dem Pakt kein Unterſchied zwiſchen 
folgendes: „Wahrſcheinlich ſind jetzt Verhandlung lung des Völkerbundes anguftreben.” end öſtlicher Grenze erwähnt werde. und ri daß 5 Pal 
bin der Anſicht, ſagte Chamberlain, „daß die deutf Beto gegen eine Bereinigung Deſterreichs mit Deutſch⸗ 


Akkord über die Mittelmeerintereffen führen werden. 

Man zitiert das italieniſche Blatt „Mondo, 
Tage folgendes ſchrieb: „Nichk alle Beſtimmungen 
Vertrages ſind als dauernd zu betrachten. Abänder 
wir für unvermeidlich.“ Das gleiche italieniſche Blatt $ 
gegen die franzöſiſche Beſetzung des Saargebietes proteſtiert. 


Inſtruktiou an die franzöſiſchen diplomatiſchen 


Vertreter. 
Genf, 26. März. Wie die Havasagentur meldet, hat die 
2 Botſchaftern und Ge⸗ 


franzöſiſche Regierung am Montag ihren 

ſandten bei dex alliier ugehen laſſen 
hinſichtlich der Antwort, e betr. einen 
Sicherheitspakt zu ertei i 
nach dem Eintritt Deutſchla 
keit erlangen. Man hofft, daß 
meinen europäiſchen Sicherheitspak 
beſchränkte Zahl von Staaten nicht bei 
Kriegsgefahr nicht beſteht. 


Tumultizenen und Handgemenge 


und London im Gange, die ſicherlich zu einem gemein 815 
Vorſchle 


e nicht ohne weiteres zurückgewieſen werden dürfen 
die gleiche Anſicht konnte ich auch i q i lrei Vertre⸗ 
tern fremder Regierungen festellen. A 


Frageduell er Llogb Georges und 


—— 
Eine neue Konferenz Herriots und 
Im Verlauf der D ee, 26 Chamber! los E 
erlauf der Debatt Chamberlain: Rotterdam. 26. März. e „Evenin i 3" melden, 
3 re eal dat Feine ichiae haben er arabe ett das engliſche Rabinett ſich geeinigt, die 
d eu 


tſchland keine deutschen Ga eihläge auf die Tagesordnung der Konferenz 
. mit Chamberlain zu ſetzen, die in der zweiten Aprilwoche in 
un ſtattfindet. 


„Daily Chronicles zufolge wird die britiſche Regierung die 
deutſchen Vorſchläge in der vorliegenden Form noch nicht als Baſis 
für offizielle Verhandlungen soil n den Alliierten anſehen, ſondern 

auf ihre Ergänzung Deuiſchland beſtehen. 


nochmalige Prüfung oder Abänd dieſer Grenze verlangt! 
Vit es richtig, daß Deutſchland dieselbe Selten in bezug auf 
den Oſten abgibt, oder iſt dieſe Frage ſedsgerichlichen 


Die An elegenheit der drei in Moskau feſtgehaltenen deutſchen 
te Studenten indermann, Wolſcht und Ditmaringen iſt dem ruſſi⸗ 
ſchen Oberſten Gerichte hof übergeben worden. 


iti Kreiſe in Waſhington betrachten Frankreich 
. Hae ee oeenis ei ben Mege zu der bom Präſi⸗ 


i. 
Vor einem deutſchen Aufnahmegeſuch. 


; ; Zürich, 26. März. Der „Ta erfährt aus Genf den wie bor 

im jugoflawiſchen p arlament. Saye einer deutſchen Rück rage Tut roan beabſichtigten Abrüſtungs konferenz. Im a emeinen herrſcht 
Der Gegenſatz der ſerbiſch d kroati bundsrates. Die deutſche Rüdır Ratsmächten der Eindruck vor, daß in abfeßbarer Zeit die Einberufung der Ab: 
Bei oe 5. M ee. roatiſchen Seele. worden. Man ver 5 rüſtungskommiſſion nicht in Frage komme. 

Bad e In der geitrigen Sigung der Stupiótina e nahmegefuchs jezt eniídlofien fet Mud die $ 
A a Ferien The OHS 12. 1 an - Fal nee 
der Regung det oe ee ation. bemif ri a ee ” : . se oat eigenen nic ſeines Amtes en se 


i a 
Ue verlantet, in einer Zuſammenkun des Vollzugs aus ⸗ 
mache der nation ſchen Wafdpartei beſchloſſen wurde, die 
Wahl in Agypten zu e. 


m Lohnſtreif des Ruhr b b & w i 
Sate se eit brberabaue urbe eiy 


Zwischen Chamberlain und dem franzöſiſchen Botſchafter in 


erſt durch das Eingreifen der Gendarmerie ein En de 
gemacht werden konnte a Vorm N 

der Bericht des Berifttauonsausſchuſſes verleſen worden war, ergei 
der Führer des oppoſitionellen Blocks, der frühere Miniſterpräſident 
Llubo DabiboDIC, das Wort. Er kritiſierte vorerſt in ſcharfen 
Worten das Verhalten der Regierung und verlas dann de ogramm 
der Oppoſitions parteien, der Demotra 
der bosniſchen Muſelmanen und der Raditſchy 
Einheit unter dem Namen „B 


wagen. : 
Die Anſicht der Reparationskommiſſion zum beutſch · 


ſtändigung und Bauer noe London, de Fleuriau, werden am Donnerstag die Sauptoerhand- 
In da Nachmitlagsſitzung ergriff zuerſt der Krons rumänischen Konflikt. lungen über ben Giderheitspatt fortgeführt werden. 

tiſchen Verein gung Dr. azala das W a, Senf, Parifer 

Gitte der Radie⸗Partel gewählt wurde, die Wogeordne i Reva in ¢ t M 1d 

kroaiſchen Ausdrucke ,zastupnt * mánieng auf den ſchen Antrag e e ungen. 

auſprach, entſtand ein heitiger Wem Etonflitt entg no iſche 

Abgeoroneten der Regierungs mehrheit St deſſen och ni „Di fon In der „Beſchränktheit“ anſcheinend die Meiſter. 


Zürich, 26. er? Der „Corriere della Sera“ meldet aus 
Be e e sen 
R e me deutſchen oder rr 5 

Teilnehmer zutzelaſſen. 5 ls 


Arabiſche Trauer um den Verluſt Paläſtinas. 
Ein Abgeordneter D ra tg Dai en in 9 Sp Jeruſalem. ee 9 vom 
B Gange fei. daß bad engliſche Kabinett die Weiterberatung 


la einen 
men mit Traueriand. 
andgemenge kam. Die ſalem * riger Beſuch in e über bie {den Garantievorſchliige vertagt hat. Sir 


d Stühle : Denmont, ber Generalſekretür des Völk bundes, wird Mitte kom ⸗ 
Zul verlaufen ift. Die Boitsmenge verfammelte ſich in den Moſcheen, + @eneralfettetär n 4 

ern," ; on mender Woche zu einer Besprechung mit den engliſchen Staats ⸗ 

den. mohammedaniſche und chriſtliche bos er hielten Anſpr 4 männern in London erwartet. 


und berittene Gendarmerie patro in den S 
¡tdod) jede Spannung. Unterſuchungen über den Waffenhandel. 


Albanien und der ganbeltuerteng mit Italien. 

Rom, 26. Mä „Meſſagero“ berichtet. daß nach einer Nach⸗ 
nicht aus Tirana die albant Kammer fi 

Hendelsverkrag mit Stellen taal geren. Sl er öden ls 


In kurzen Worten. 


Vulgariſche Bauern haben bei Kotſcherinowo einen S 
im Gewicht von 20 Kitosr ews e funden, der or 
anderen Koſtbarkeiten g wet goldene tonen enthält. 


die Begaupiung auiftelte, daß in der Skupſchima Abgeor 
die nicht vom von der Regierung gewählt worden ſeien. 
Darauf erhoben rortetert 3 it 


den Kopt, worauf es zu einem a 

Abgeordneten ftiegen auf 

und bewarfen ſich gegen 

Pultdeckeln, Seſſeln und anderen ses 

Gin Abgeordneter, der mit einen Stuhl gegen die 

. en par mußte von der lamentó. 
ache aus dem Saale geführt wer : 

Der Tumult wurde fo arg der Borfigende die Sigung 
ee mußte, doch dauerken die Lärmſzenen auch während der 
Pauſe an. E 

Grit nach einer halben Stunde konnte die Sitzung, wieder auf⸗ 
genommen werden. Nachdem Abgeordneter Dr. Bazala fic) formell 
entſchuldigt batte, konnte er ſeine Rede ſoriſetzen. Bazala erklärte, 
daß der Gegenſatz zwischen Kroaten und Serben feinen 
nd darin habe, daß en verſchieden find 

ie, ſprechen zwar diefelve Spra 0 
ſchieden. Man müſſe cara vieje Verſchiedenheiten zu bejertigen. 


N 
Die Lage in Aegypten. 


D 
i ſt i rben. 
Kairo, 26. März. arte du Mec: . ann 


redung mit Reuters Berichter Minifterium Ziwar Profeſſor Tulenhei m ift mit der finniſchen 
Bafda have alles getan, un, ihm e ederlage beizubringen, und ee dans beauftragt 4 A 
ieee alledem habe er einen beme e 
Aa Die von der Regierun 
me fei eine Verletzung der Ver 
ürfe nicht zweimal hintereinander 
aelöft werden. Er habe keinerlei Wunſch gehabt, 
zu werden und werde niemals wieder die Re 
Aber er hätte als Führer der Mehrheit der 
neuen Kammer zu Rate gezogen werden mit 


an, gewiſſe Tatſachen bezüglich des Waffenhandels ſeſtzuſtellen, die 
für die gg ns Staaten im Hinblick auf die geplante Genfer 
uten fein Könnten. 


f Kino Apollo f N 


2 prachtvolle Programme in einer Woche! 


Von Freitag, 27. bis Montag, 30. y 
der selts mste Film der Welt 


Um 1 
Rin a Zu 
' [1 
= jon A Kariba, Drama aus den Schnee- 
Nn N 8, das die leidenschaftliche 


0 t Alaskas, 
Der Schweizerifhe ale i hat den Verfaſſungsartikel . Liebe zu ‚einem Weibe zum Motiv hat. 
- : 


er ehemalige norwegiſche Außenminiſter 


endgültig angenommen, pielſäle in den Kur 2. A. 
von fämtlichen ea Sete nes Kantonen verbietet. ee we Drama unter 4 1 


Man wird indes den Spielſälen, noch eine kurze Friſt laſſen, damit 
Frauen und Karten“ 
y” 


ihre Angeſtellten nicht plötzlich 1 werden. 
io Dame aus dem Spielkasino, das die 


der Zechenarbeiter ein 


: a 
dern urve von einem Unmohljein Die Da 
e Aus anderen £án . | — staba fünf Mann auffallen. i Bon zehn Arbeitern Geheimnisse der Elite Neuyorks . 
del Ergebnis der ſchweizer Wahlen. E ſchwere Verlegungett ? 117 ga u 
aſel 26. März. Die i ane Ttatigerumoenen Wo rates : 82 
wablen ür die Santon patie a SEE frauen Partei größere Wie aus Santiago de Chile gemeldet wird, iſt der Präſident die Un N A L 91 Ed 
Wahlerſolge gebracht. In Zürich Gael Aarau und den meiſten nz | Aleſſandri wieder dort angekommen. Er wurde vom diplomati⸗ 4 © * er UN Geboten‘ in a 
$ 1 n auptrolle. 


dujiriejtádien ging ½ der k r N die Sozialiſt 

ER, om Mandate an oztaliſten 

ee Die Rheliidsitenferbauieen haben er ut behauptet, eine 
nzahl Mandate der Liberalen find ihnen zugefallen- Die ſchweize ⸗ 


ſchen Korps, von einer großer 
keiten en fangen ie Bevölkerung hat ihn bege 
Der Präſident hat ſein Amt wieder übernommen. 


Anzahl von politi dh. 


— »ofener Tageblatt. + 


Ringe, Ohrringe, Berlocken, Broschen in den neueste F acons 


7 
ir 
Brillanten nach den letzten Pariser Modellen. Aus reinem Silber: B. a ARKOWS SKI 
Bestecke, Teekännchen, Zuckerdosen, Milchkännchen, = = — 
Silber Schüsseln, Tablette, verschiedene Erzeugnisse aus Silber zu Soxsnman, pl. Wolnesc 11 


j Geschenken, Gedecke, Kristalle i. Silberi. gr. 2 abl empfiehlt 


F Hackmaſchinen 


Syſtem . 
(wie von Dehne gebaut 


für Getreide und Rüben 


liefert bei rechtzeitiger Beſtellung in 


f allen Breiten — desg Cin 
 Woldemar Günter 


Landw. Maſchinen und Bedarfsartitel, 
Jeite und Ole. 
—— 


ul. Sew. Mielzinskiego 6. — Tel. 52-25. 


müller, evgl., ſucht zu pachten 


Waller, Motors oder Dampfmühle 


Kaution bis 5000 21 kann geſtellt werden. Angeb. erb. 
Motorowy — Lowiczyuek, p. Nowy-Tomysl. 


deriäle. Sägewerk 


ale) e ganzen oder geteilt: 

1 neue ftationdre Heißdampf⸗Lokomobile, 
10), 13), 150 PS, 12 Atm., Fabrikat R. Wolf, 
Magdeburg, Baujahr 1923. 

1 Bollgatfer, 800 mm. Fabrikat F. W. Hofmann, Breslau, 
wenig gebraucht, 

2 Bollgatter, 450 mm, wie vor, 

1 dreiſeitige Hobelmaſchine, Fabr. Hofmann, Breslau, 
500 mm Hobelbrette, 

1 doppelte Befäum-fireisfäge, 130 mm Schnitthöhe, 

2 Pendeljágen, 500 mm Blattdurchmeſſer, 

1 aukomatiſche Sägenſchleifmaſchine, 

1 Schleifmaſchine für Hobelmeſſer. 

1 Daqua-späne - Abſaugungsaniage, 

1 1 . 500 mm breit, Fabr. Kirchner, 


Ich ſuche zum m 1. Juli d. Is. einen beſtempfohlenen, 
unverheirateten 


Brennerei-Derwalter, 


nicht unter 30 Jahren, der die elektriſche Licht⸗ 
anlage und auch Gutsvorſteherarbeſten zu über 


werbungen und Gehalts forderungen an 


Hecker, 
Rittergut T Trzebowa, 755 W. rzebowa, pow. Krotoszyn. 


Wirtſchaſtsbeamter, 


unverh., evgl., poln. Staatsbürger, der poln. Sprache 
mächtig, zur B. wirtſchaftung eines 1800 Morgen 
großen Gutes mit intenfivem Betrieb wegen (Er. 


krankung Bewerbungen mit Lebens⸗ 
des jetzigen geſucht. taut, ar Nr fala u. 


Gehaltsanſprüchen bitte unter G. 5. 4758 an die 
Desſchäftsſtelle dieſes Blaues ues zu ric rich: en. 


r Konditorgehilfen 


per ſofort oder 1. 4. 1925 geſucht. Gef. Angebote mit An⸗ 
gabe des Alters, der Gehaltsanſprüche u. Zeugnisaoſchriften an 


B. Radke, Konditoreibeſitzer, Chojnice. 


Deulſche höhere Privalſchule in Keynia 
ſucht Lehrerlin). 


Boln. Staafsangehörigteit B dingung. — Bewerbungen 
bitte zu richten an t tuften an Ziegeleibefiger R. Wi R. Winkel, nfel, Acynia. 


Gulsſekrelärin, 


vertraut mit Lohnweſen und dem Verkehr mit unteren 
Behörden, zum 1. April oder ſpäter geſucht. 
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften erbeten. 


Rittergut Wierzchostawlce, pow. Inowroclam, | e 


Perfekte Stenatynistin 


der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schrift 


1 Aceisfäge mit Eiſengeſtell, 30 cm Blattdurchmeſſer, 
mit Motor, 
Trausmiſſion, Riemenfcheiben, Riemen efe. 


Geil. shot tie unt. E. 4806 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Gi, Kauf gelegenheit für Optanten. 


SITO AROSA ODER 00 ASAE ESTAS 


Wegen Auseinanderſetzung it unſer in Nilbaw bei 
Slogan belegenes 


Betonbaugeſchäft 


init Zementwarenfabrik 
zu verkaufen. 


Das Geſchäft itt beider reichen Umgebung eine gute Exiſtenz. Die 
Fabrik iſt äußerſt günſtig direkt am Bahnanſchlußgleis gelegen. 
Agenten verbeien. 


von ausländ. Holzfirma geſucht. Ausführl. Bewerbungen 
unter 4801 an die Geſchaftsmelle dieſes Blattes. 


Da der eine zum Militär 
eingezogen, ſuche zum ſofortig. 
Antritt einen ordentlichen 


Unterſchweer lm nen if 


ed eo 


Yingeb. von Selbſtintereſſenten an „Glogauer Zement- » 
warenwerk“ G. m. b. H. in Nilbau bei Glogau erbeten. oder Lehrburſchen. e Zimmer 
Nähe des Botan. Gartens 


Born, Oberſchweizer, 
Jlotniti-Gut, Poſt u. Bahnſt., 
(13 kim von Stadt Poſen). 


mannmermannmsnsenrarernmun ¿ 


Stellengeſuche. 


4 
6 
m |aneanennes — 


Landwirt, 


evgl., verh., poln. . 
der voln. Sprache mächtig, 
erfahr. in der Landwirtſchaft, 
gärtneriſchem Betrieb und Be⸗ 
wirtſchaftung, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, zum 1. T. 25 

Stellung. Off. unt. 4788 
a. d. Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


Wiriſchaftsbeam ter, 
verh., 29 Jahre alt, beider 
Landesſpr. mächtig. in allen 
Zweigen der Landwirtſchaft er⸗ 
aye ſucht von fof. a: 

Gefl Off. unter L. W. a 
das Lifjaer Tageblatt fos 


Suche Stellung als 
Sägewerk verivalter 
ſofort oder ſpäter. Bin in 
ſämtlichen Funktionen der 
Holzbranche bewandert, ſowie 
auch mit Schwellen⸗ u. Gruben⸗ 
holz, ferner mit dem Ein⸗ und 
Verkauf vertraut. 

Angeb. unt. 4815 an die 
Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten. 


Schloſſer. 


ſpez. für lan wirtſchaftl. Maſch. 
2 Ihr. alt, ſucht möglichſt bald 
Stellung. Gefl, Angeb. u. 4771 
an d. ef Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 
Hheerſchaſtl. Diener, 

der längere Praxis hat, ſucht 
am liebſten in Stadt Poſen 


geeignete Stellung. 
Gefl. Ang. unt. 4774 an 
die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. [Geſchäfteſt. ds. Blattes erb. 


Wegen Wirkſchaftsänderung ſuche ich für einen 
verheirat. engl. Beamten, er ſelbſtandig gut wirtſchaftet, eine 


neue Stellung. 


Antritt kann ſofort bzw. am 1. Aurit od. 1. Ju 


sofort zu vermieten mm 
Poznan 
Siemiradzkiego 81. 


Möbliertes 
Zimmer 
vom 1. 4. zu vermieten. 
ul. Gen. Kosiriskiego 15 Mr. 


2 Frontzimmer 
Hein, mit Kochgelegenheit, im 
beſſ. Zentrum, an nur ruhigen 
Mieter (bis 2 Perſ.) per bald 
zu verm. Off. m. Referenz 


Suche zu kaufen: 

5 Stück 1 jähr. Färſen 
oder Färſen⸗Abſatzkälber 
und tu. 10 Stück refer, co. 4 ir. ſchwer. 
Gutsverwaltung Srodka, pow. Miedzyehöt. 


Sauerkraut 


in neuen emp Jäſſern von ca. 4 Zenfner 
Inhalt gibt waggonweiſe ab ! 
Tel. Rotos 


dann Lotowitcko, now. Flesvem. ‘is cero 8 


Im | Haus, 


en 
u. 4781 an die Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes Blattes erbel erbeten 


Mahnungen, 


möblierte u. freie Zimmer, Bilro 
und Ladenräume empiehlt 
Cleszkowskiego 1. Ip p. 
um 1. April ſuche einf. 
möbliertes Zimmer, 
mögl. Nähe Bahnhof. Gefl. 
Zuſchr. m. Preisang. unt. 47 72 
die Ger: äfts f. ds. Bl. erb. 


Em oder zwei möblierte 


immer 


u. Wohnung, gu 4108 gel t. 
Angeb. unt. 4798 an 95 
Gefhärtst. ds. Blattes erb. 


ne Bisley J 


a mit Ständer empfehlt 


su pe 


betriebsfä hy 
Poznan, > fábig, un 


pl. Wolnosei 6 1 Elektromotor 


Torun, E 
8 ſind ſehr E n aise 
ul. Szeroka 21. Anträge unt. . 40 


lan die Case “bs. a 


mit 
intell. y 5 jür jofort geſucht. 


Geſchäftsſt. ds. Blattes erb. 
Suche von Sn 50e 
1-2 helle Räume 
im Zentrum der Stadt, evtl. 
m. Telephon, im 1. ud. 2. Stock 
gelegen, für Büro zwecke. 


wate zu direkten Fabritprei en. 
t hinterlegt werden, die nach 


ergitter werden. Näheres unter 
caſssene diese Wiattes e | 


d. Is. erfolg. 


müller, Ritterguisbeſitzer. 


unter den Si nalen Telephon 52-72. 


nehmen hat. Polniſch in Wort und Schrift erwünſcht. Be⸗ 


mächtig, ſichere Rechnerin, per ſofork für Dauerſtellung] Ku 


ſevaratem Eingang von 


Offerten ps 4795 an bie E 


Yngeb. unter 4813 an die 


Herrſchaft Gorzno bei barzyn, pow. Les 10 | 


Bemerkung: Um der geehrten Kundschaft den Ankauf unserer Er- 
zeugnisse, die bei sehr günstigen Zahlungsbedingungen eine Er- 
sparnis und eine sehr günstige Kapitalsanlage für den Käufer sind, 
zu ermöglichen, machen wir hiermit bekannt, dass wir den Käufern 
Kredit ert»ilen, bei Ratenzahlung nach gegenseitig. Übereinkommen. 


Perlen | 


Gold 


ux. Sms e 


in größter 
Auswahl 
am Lager. 


Kaufhaus 


AS. KotumoJskl f 


Poznan, 
pl. Wolnosci 6. 


Torun, 
ul. Szeroka 21. 


jetzt ist Zeit} 


Samen 
Steckzwiebein (Zittauer) 


Gelegenheitskäufe. 


Folgende gebrauchte 


Lokomobilen 


für Landwirtschaft: 
1. H. Lanz, Mannheim, Nr. 3358, Baujahr 1891, 


6 Aim., 8 P.S. nom., 
2. R. Wolf, Magdeburg B. Nr. 18732, Baujahr 1917, 
Atm., 21 P. S. eff., 
3. R. Wolf, Magdeburg B., Nr 989, Baujahr 1882, 
7 Atm, 10 P. S. nom., 
4. Pae told, London, Nr. 493, Baujahr 1895, 


6A 
5. Steinhard Waren Nr 2274 Ba Baujahr 1900, 
Obstbäume tm. 15 ay nom., 
Beerensträucher ; If & "tr, Sassen, nr. 106, Baujahr 1880, 


7. Braon & 1 ern Nr. 2134, Baujahr 1879, 


8. R, woll. 1 Nr. 17170, Baujahr 1913, 
10 Atm., 18 P. S. nom., 
für Industrie: 


1. R. Wolf, Magdeburg B., Nr. 3205, Baujahr 1891, § 
7 Atm., 55/80 P 


Bis 
2. R. Wolí, Magdeburg B., Nr. 6197, Baujahr 1898, 
7 Atm., 36 P.S., 
3. H. Lanz, Mannheim, Nr. 10017, Baujahr 1900, 
7 


Atm., 60 P. . 
4. Garreih, Smith. Magdeburg, Nr. 3059, Baujahr 1896, 
6 Atm., 35/50 P. 8 : 


Dreschmaschinen, 


1. Hornsby, S. Engl. Nr. 4748, 60><24” 
2. Ransomes, Ipswich, Nr. 16259, 66><24” | 
3. Marshall, England, Nr. 7566, 60><22" 

4. Nalder, Nalder, Nr. 1454, 60><24* 
5. H. Lanz, Mannheim, Nr. 3713, 6024" 
6. Badenia, Weinheim, Nr. 3337, 66><24" 
7. Robey & Co., England, Nr. 3747, 54><22" 

Ausserdem eine Anzahl 


Dampfkessel diverser Grössen. 
Dampfmaschinen 25-100 P.S, 


Rosen 
Blütenstauden 
Gladiolen in Sorten 
Dalien in Sorten 
DEIONZOMI.Balkona.Garten | 


empfiehlt in bester Qualität 


9) Cantera Lak wann 


Poznan, Gorna Wilda 92 


Verkaufsstände 
auf den Wocheumarkten. 


— 


1 sale» Set 
ant Dans, 
Landwirligaft | 
(privat, Grdße47 Mrg.,inbefter | 
tur, Tranfgeilähalber zu 
verlaufen. 

Wilhelm Draeger, 
Nowagörka, Pobiedziska. 


Zu vertanſchen oder 2 Stock-Motorpflüge. 

zu verkaufen eine 1 Dampfpfiag. 7 Strohpressen. 

Landwirtſchaft anes gründtich ausreparlert, garantiert betricbstertg, 
bon M nr sofort lieferbar. - 

. 1 w@ 

Ge. Dammer Kr. — S-k 

| Nitsche ¡ S-ka. 

Maschinenfabrik, 


Faſt neue vollſtändige 
Badeeinrichtung 
m. Kupfer-Ofen, 2 Petro- 


Neueſte moderne 


Linonformen 


und 


Köpfe 


in größter Auswahl. 


Gaſth aus: > Poznafi, Kantaka 10. 
grundſtück, Finale Warszawa, ul. Ziota 30, 
3 . at — * Det N a 
er nduſtrie old⸗ ie 
be, wegen v tt 
grube, weoenvorgeiöriienen]| Spielplan des Großen Theaters. 
heit ſpottbillig 22 er Donnerstag, 2 2%. 3. „Tosca“, wie Delivery 
Offerten unt. 880 Skupiemski. . 
. Geſchäftsſt. ds. st erb. Jeeitag, den 27. 3. „Boplana 
end, —.— 28. ne „Diane Dauer; RN Gaſtſpiel 
Beliny = tems 
Sonntag, den 29. er 3 Uhr nachm. „Die ſchöne 
Sonntag, bi 29. 3. 7½ Uhr nachm. „Die lu 
leumöſen, eine engl. De a AN 8 ‘winds doc. “ me 
> ote a a Het. r Monlag., den »Legenda Baltytu~. 
gro enſchrun 
eiſerne Geldtaffette, Eis- Te alr Palacowy, pl. Wolnosei 6. 
ee as au rt aig “Das $ 9 der kinematographischen Ne 
Gefhä.ist D. Blattes erh. |, ädchen aus dem Harem“ 
Junger „Da 3 Film des neuzeitlichen Ostens in 0 Akten. 
Sensationelle Abenteuer eines amerikanischen Milllardärs 
und ein Roman mit sieben Haremsmädchen. 
I en Un Giovani Reicewich in der Hauptrolle. 
Blendende Pracht der Ausstattung! Das Leben hinte: 
ſehr wachſam. in gute Hände] den Kulissen des Harems. Odalisken. Barfußtänzerinnen. 
preiswert abzugeben. Eunuchen. Sklavenfrauen. 
Offe ten unt. 4095 an e | —— Le 
Ge e dieſes Blattes P a p pe Ibo h len. 
— 2300 ebm., auch in kleineren Mengen, v. 2 Zoll auſw. ſtark v. 
5 friſchem od. altem Einſchnitt zu kaufen geſ. Ausführl. Angeb. av 
Beck & Walden, Holzgroßbandlung, 
Breslau 13, Kaiser Wilhelmstr. 96/98, 
Kaffee, Tee, Rakao, Wurfiwaren, honig, 
Marmelade, Mandeln, Rofinen, vanille, 
Weizenmehl, Auszugmehl, Oetkers Bad», 
Pudding- und Soßenpulver, Maggi's- | 
Suppenwürze u. Suppen, Ungar-, Gore 


y Kaufhaus | 
1 deaux und Obſtweine, Sarotti-Chocolade 
5. — | === Semiife Ronferven — 
rosa Konſumverein Doznañ, Wiazdowa 3. 


ul. Szeroka 21. 


Zen eingetroffen: Surnu 3. 


i 
wasche  Einweidmitiel 2 ns 


